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Generelle Informationen   

 

Willkommen in der PSWplus, der Programmier-Software für Endgeräte der Swissphone Telecom AG. Diese Program-

mier-Software wird verwendet, um ein Endgerät auf die persönlichen Bedürfnisse zu konfigurieren und einzelne Funktio-

nen im Endgerät zu prüfen. 
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1 Einführung 

1.1 Einsatz 
Die Programmier-Software PSWplus ermöglicht die Inbetriebnahme und Konfiguration 

folgender Swissphone Endgeräte: 

• TRIO DE955 

• RES.Q DE955 

• PRM955 

• HURRICANE DUO 

• DE935 

• DE915 

• s.QUAD X15/ X35/ Voice/ ATEX 

• s.QUAD C35/ C45 

 

Für die s.QUAD C gibt es einen gesonderten Anhang 

 

Die PSWplus bietet folgende Möglichkeiten: 

- Lesen, verändern und programmieren von RIC's und Geräteoptionen 

- Auslesen von Soft- und Hardwarekonfigurationen 

- Ablegen von Gerätekonfigurationen und Schreiben in Dateien auf einem PC 

- Testen der wichtigsten Gerätefunktionalitäten 

 

Mit der PSWplus können folgende Dateien bzw. Dateiformate bearbeitet werden: 

- *.tcf  Konfigurations-Datei (tcf: Terminal Configuration File) 

- *.955  Konfigurations-Datei; Dateien von diesem Format können mit der PSWplus ab Version 2.0 nur gelesen wer-

den. Gespeichert werden Sie neu unter dem Format *.tcf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Achten Sie bei der Programmierung darauf, dass das Endgerät eine geladene Stromquelle (Akkumulator oder Batterie) enthält. 

 

Hinweis 

Die PSWplus nimmt etliche Plausibilitätsprüfungen vor. Dadurch werden viele Fehleingaben während der Programmierung 

entdeckt und durch das Symbol          signalisiert.  

Wenn mit der Maus über das Symbol gefahren wird, öffnet sich ein Fenster mit der Angabe des Fehlers. 

 

  

Wichtig (s.QUAD ab FW V 2.38, sonstige ab FW V 5.22) 

 

Ist der «Harte Passwortschutz» aktiviert und das Passwort ist nicht mehr bekannt, kann das Gerät auf keine Weise 

mehr konfiguriert werden. 

Auch ein Zurücksetzen auf Werkseinstellung ist ab dieser Firmwareversion nicht mehr möglich. 

Wichtig 

Vor dem Programmieren eines ATEX Gerätes muss dieses zwingend aufgeladen werden, ansonsten könnten in-

terne Schutzbauteile zerstört werden. Die Programmier-Station ist ausschließlich für die Verwendung in normalen 

Umgebungsverhältnissen geeignet.  

Die Verwendung in explosionsgefährdeten Zonen ist untersagt. 
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Hinweis 

Für Konfigurationen, die von den Vorschriften der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) oder sonsti-

gen Netzbetreibern abweichen, sowie für daraus resultierende Schäden, übernimmt Swissphone keine Haftung. 

1.2 Anwendung 
Die Programmier-Software PSWplus erhalten Sie entweder als Bestandteil des  

Programmier-Sets oder einzeln als Upgrade. Diese Programmier-Software ist speziell gekennzeichnet und unterliegt dem Än-

derungswesen von Swissphone.  

 

Kompatible Programmiergeräte 

 

PG Set s.QUAD, Swissphone Art-Nr. 08109501 

Das PG Set s.QUAD beinhaltet 

- Programmier-Station s.QUAD 

- USB Stick mit Programmiersoftware 

- USB Kabel 

 

PG Set Expert Euro, Swissphone Art.-Nr. 0951501  

(ab 2019 ersetzt durch PG Set Expert USB) 

Das PG Set Expert beinhaltet 

- Programmier-Station SGA mit Steckernetzteil 

- Verbindungskabel RS232 

- USB Stick mit Programmiersoftware 

 

Zum Anschluss an einen USB Port ist ein USB – RS232 Adapter mit FTDI Chipsatz notwendig 

 

 

PG Set Expert USB, Swissphone Art.-Nr. 0951508 

- PG Set Expert USB  

- USB Stick mit Programmiersoftware 
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2 Inbetriebnahme der PSWplus 

2.1 Inbetriebnahme des Programmier-Sets 
Verbinden Sie die Programmier-Station mit dem PC. Verwenden Sie dafür das mitgelieferte RS232 oder USB -Kabel. Schlie-

ßen Sie die Programmier-Station mit dem Steckernetzteil an die Spannungsversorgung an. Die PG Set mit USB Anschluss 

wird über den USB Anschluss versorgt.  

 

2.2 Installation der PSWplus 
Schließen Sie den USB Stick an den PC an, rufen Sie im Explorer die gewünschte Programmiersoftware auf. Anschließend 

werden Sie durch die Installation geführt. Die PSWplus startet nach Abschluss der Installation selbstständig auf. Die Standard- 

Version der PSWplus benötigt keine Lizenz.  

 

Hinweis 

Die Konfiguration in einem Endgerät sollte mit einem frei wählbaren Passwort geschützt  

werden. 

2.2.1 Systemanforderungen 

• IBM kompatibler PC 

• Maus 

• RS232 Schnittstelle, oder USB-Anschluss  

2.2.2 Unterstützte Betriebssysteme 

• Microsoft® Windows® 11 

• Microsoft® Windows® 10 

• Microsoft® Windows® 8 

• Microsoft® Windows® 7 

 

 

 



  Programmieranleitung Meldeempfänger PSW Plus 

 

_________________________________________________________________________________________________ 

Copyright: Seite: 8/83 

SWISSPHONE   Telecommunications GmbH Ausgabe: 03.2024 

Industriestraße 51,      D 79194 Gundelfingen Dok.-Nr.: DOK4194-08 

Email tech. Service:  support@swissphone.de ersetzt Dok.-Nr.: DOK4194-07 

   

3 Erste-Schritte 
Starten Sie die Programmier-Software PSWplus in dem Sie das Symbol PSWplus doppelklicken. 

3.1 Die Symbolleiste 
Die Symbolleiste ist in fünf Funktionsfelder unterteilt: 

· Datei 

· Zwischenablage 

· Endgerät 

· Einstellungen 

· Info 

3.1.1 Datei 

Öffnen 

Klicken Sie in ihrem PSWplus Programm auf Öffnen. Klicken Sie in der Liste Suchen in auf das Laufwerk, den Ordner oder 

den Internetspeicherort, der die zu öffnende Datei enthält. Suchen und öffnen Sie in der Ordnerliste den Ordner, der die Datei 

enthält. Wenn die Datei nicht gefunden wird, können Sie nach ihr suchen. 

 

Speichern 

Klicken Sie in ihrem PSWplus Programm auf Speichern. Anmerkung: Wenn Sie die Datei zum ersten Mal speichern, müssen 

Sie ihr einen Namen geben. Die PSWplus schlägt ihnen die Seriennummer des Endgerätes als Dateinamen vor. 

 

Speichern unter 

Speichert die Kopie einer Datei. Nach dem Anklicken geben Sie im Feld Dateiname einen neuen Namen für die Datei ein. 

Klicken Sie auf Speichern. Wenn Sie die Kopie auf einem anderen Laufwerk speichern möchten, klicken Sie im Feld Speichern 

in auf ein anderes Laufwerk und/oder in der Liste der Ordner auf einen anderen Ordnernamen. Wenn Sie die Kopie in einem 

neuen Ordner speichern möchten, klicken Sie auf Neuen Ordner erstellen. 

 

Drucken 

Klicken Sie auf Drucken. Die gesamte Konfigurations-Datei wird ausgedruckt. 

 

Schließen 

Klicken Sie auf Schließen. 

 

Importieren 

Importieren von Konfigurationsdateien der DE92x Familie. Vor dem Importieren einer Datei muss eine Basisdatei (*.tcf) ausge-

wählt werden, ansonsten ist der Button "Importieren" nicht aktiv. Die Basisdatei kann entweder geöffnet oder aus einem Pager 

ausgelesen werden. Beim Importieren wird eine neue Konfigurationsdatei (*.tcf) erstellt, die Basisdatei wird nicht verändert. Die 

neue Datei enthält Adressen, Profile, Fixtexte etc. aus der Import-Datei. 

3.1.2 Zwischenablage 

 

Kopieren/ Einfügen ist bei allen Eintragungen möglich die Zeilenbasiert sind, sowie im Meldermenü. 

Kopieren 

Markieren Sie die zu kopierenden Zeilen. Klicken Sie auf der Symbolleiste auf Kopieren. 

 

Einfügen 

Markieren Sie die linke obere Zeile des Einfügebereichs.  

Klicken Sie auf der Symbolleiste auf Einfügen. 
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3.1.3 Endgerät 

Lesen  

Liest die Konfigurations-Datei des Endgerätes, welches sich in der Programmier-Station befindet, aus. 

 

Schreiben 

Schreibt die Konfigurations-Datei in das Endgerät, welches sich in der Programmier-Station befindet. 

 

Passwort 

Die Parameterprogrammierung im Swissphone Endgerätes kann mit einem Passwort geschützt werden. Ohne Kenntnis des 

Passwortes kann ein Endgerät weder ausgelesen noch neu programmiert werden. (siehe 3.12 Passwort) 

 

Werkzeuge 

Nach dem Klicken auf Werkzeuge öffnet sich ein neues Fenster. Wählen Sie im linken Teil des Fensters, welche Funktion Sie 

ausführen möchten. (siehe 3.13 Werkzeuge)  

3.1.4 Einstellungen 

Schnittstelle 

Wählen Sie die Schnittstelle aus, an dem Sie die Programmier-Station angeschlossen haben (COM1, 2…). Die PSWplus 

unterstützt auch das Programmieren von Geräten, die über LAN / TCP angeschlossen sind. Dazu muss der Hostname sowie 

der Port angegeben werden. Swissphone Endgeräte mit LAN-Anschluss verwenden den Port 2101. 

 

Sprache 

Wählen Sie die Sprache der PSWplus Programmier-Software (Deutsch, Französisch, Englisch).  

3.1.5 Info 

Hilfe 

Online Hilfe 

 

Über 

Anzeigen der Version der vorliegenden PSWplus. 
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3.2 Hauptkonfiguration  
Im Block Hauptkonfiguration werden die Parameter definiert für: 

 

• Einstellungen 

• Menü 

• Geräte Information 

• Datei Information 

 

Hinweis 

In der Hauptkonfiguration werden generelle Endgeräte Parameter eingestellt und definiert. Entsprechend dem eingesetzten 

Endgeräte-Typ werden nur die verfügbaren Parameter angezeigt. 

3.2.1 Einstellungen  

3.2.1.1 Start 

Startbild 

Es kann ein Startbild definiert werden, welches beim Einschalten des Endgerätes am Display angezeigt wird. Für das Startbild 

kann ein beliebiges Bild in den Formaten (*.jpg, *.jpeg, *.gif, tif, *.bmp) eingelesen werden. Die PSWplus wandelt das Bild in ein 

entsprechendes Startbild-Format um.  

Das Startbild ist abhängig von der Displaygröße des Endgeräts 

 

RESQ, Trio, Boss  36x22mm hat eine Größe von 128x80 Pixel  

Hurricane Duo  24x16mm hat eine Größe von 100x64 Pixel 

s.QUAD   36x32mm hat eine Größe von 128x146 Pixel mit bis zu 4 Graustufen  

 

Starttext 

Es kann eine 4-zeilige Benutzerinformation definiert werden, welche beim Einschalten des Endgerätes am Display angezeigt 

wird. Der Starttext wird auf dem Endgerät immer zentriert dargestellt. Mit <CTRL><ENTER> wird ein Zeilenumbruch gesetzt. 

Der Starttext kann maximal 64 Zeichen umfassen (Zeilenumbruch zählt ebenfalls als ein Zeichen). 

 

Hinweis 

Falls ein Starttext vorhanden ist, hat er gegenüber dem Startbild Priorität. 

 

3.2.1.2 Bedienung 

Einschaltsperre 

Die Einschaltsperre dient zum Schützen vor dem unbefugten Einschalten des Endgerätes. Beim Einschalten erfolgt die Auf-

forderung einen PIN einzugeben. 

 

PIN 

Es kann eine maximal 4-stellige Zahl definiert werden. 
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Tastenton 

Ist diese Funktion aktiviert, ertönt jeweils ein Klick beim Betätigen der Tasten. Ist allerdings der Alarmierungs-Modus auf Stumm 

geschaltet, ist auch der Tastenton stumm. Siehe auch unter POCSAG-Einstellungen in der PSWplus. Mit dem Menü Tastenton 

kann der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Bestätigungston 

Ist diese Funktion aktiviert, ertönt jeweils beim Bestätigen einer Funktion ein Ton. Ist allerdings der Alarmierungs-Modus auf 

Stumm geschaltet, ist auch der Bestätigungston stumm. Siehe auch unter POCSAG-Einstellungen in der PSWplus. Mit dem 

Menü Bestätigungston kann der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe auch unter 

Menü in der PSWplus. 

 

Tastenvibration 

Ist diese Funktion aktiviert, erfolgt jeweils eine Vibration, wenn ein Menu umlaufen wird.  

Ist allerdings der Alarmierungs-Modus auf Stumm geschaltet, ist auch die Tastenvibration stumm. Siehe auch unter POCSAG-

Einstellungen in der PSWplus. Mit dem Menü Tastenvibration kann der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren 

oder deaktivieren. Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Tastensperre 

Die Tastensperre dient zum Schützen vor ungewolltem Betätigen der Tasten des Endgerätes. Somit ist der Zugriff zu den 

Menüs erst nach der Entriegelung der Tasten durch gleichzeitiges Drucken und Loslassen beider Navigations-Tasten möglich. 

Ist diese Funktion aktiviert, werden die Tasten nach Ablauf des Menü Timeout, bzw. Navigations-Timeout gesperrt. Mit dem 

Menü Tastensperre kann der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe auch unter „Menü“ 

in der PSWplus. 

 

Menü-Timeout 

Die eingegebene Zeit definiert, wie lange ein angewähltes Menü ohne Betätigen einer Taste angezeigt wird. Nach Ablauf der 

Zeit wird zur Benutzermenü Grundansicht gewechselt. Einstellbereich: [3-180s] 

 

Gurt-Modus (nur s.QUAD Voice) 

Ist diese Funktion aktiviert, so ist das Bedienen des s.QUAD Voice am Gurt sehr einfach: Die Ansage der Profile (bis zu acht) 

und der Alarmierungsart erlaubt das Bedienen ohne einen Blick auf die Anzeige. Wenn Sie auf VOR drücken, werden Sie über 

das aktive Profil informiert. Mit wiederholtem Drücken wechseln Sie das Profil. Um die Lautstärke zu reduzieren, drücken Sie 

mehrfach auf RÜCK. Um sie zu erhöhen, halten Sie RÜCK gedrückt. Um Menü-Einstellungen zu verändern verwenden Sie 

bitte ESC. Die Ansage erfolgt mit einer englischen Stimme. Ist der Gurtmodus gewählt, werden die Schaltprofile deaktiviert und 

es lassen sich nur noch 8 Wahlprofile auswählen. 

 

Menü Timeout (Menünavigations Timeout beim Hurricane Duo) 

Die eingegebene Zeit definiert, wie lange ein angewähltes Menü ohne Betätigen einer Taste angezeigt wird. Nach Ablauf der 

Zeit wird zur Benutzermenü Grundansicht gewechselt. Einstellbereich: [3-180s] 

 

Menüdialog-Timeout (nur Hurricane Duo) 

Die eingegebene Zeit definiert, wie lange man in einem Menü ohne Betätigen einer Taste verbleiben kann. Nach Ablauf der 

Zeit wird zum Benutzermenü Grundansicht gewechselt. Es werden dabei keine Einstellungen übernommen. Einstellbereich: 

[3-180s] 

 

Profilbenachrichtigung ist diese Funktion aktiviert, wird bei der Profilumschaltung über OAP ein Ton abgegeben 
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3.2.1.3 Anzeige 

Benutzerzeile 

Die Benutzerzeile erlaubt in der Grundansicht einen benutzerspezifischen Text anzuzeigen. Die Funktion kann z.B. verwendet 

werden um den Namen des Benutzers oder eine Inventarnummer darzustellen.  

 

Meldungsschriftart 

Die Anzahl verfügbarer Schriftarten hängt vom Endgerät-Typ und von seiner Firmware-Version ab. Die ausgewählte Schriftart 

gilt nur für den Meldungstext, nicht für die Menüführung. Mit dem Menü Meldungsschriftart kann der Benutzer die Funktion im 

Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe dazu die Eingabemaske Menü der PSWplus. 

 

Es sind folgende Schriftarten verfügbar. 

 

Displaygröße: 36 x 22 mm (DE915/ DE935/ DE955) 

Standard proportional  4 Zeilen mit je mindestens 21 Zeichen.  

Standard nicht proportional 4 Zeilen mit je 21 Zeichen 

Standard 20 x 4   4 Zeilen mit je 20 Zeichen 

Gross proportional  3 Zeilen mit je mindestens 16 Zeichen 

Gross nicht proportional  3 Zeilen mit je 16 Zeichen 

Klein proportional   5 Zeilen mit je mindestens 21 Zeichen 

Klein nicht proportional  5 Zeilen mit je 21 Zeichen 

 

Displaygröße: 24 x 16 mm (Hurricane Duo) 

Standard proportional  3 Zeilen mit je mindestens 11 Zeichen 

Klein proportional   5 Zeilen mit je mindestens 16 Zeichen 

 

Displaygröße: 37 x 32 mm (s.QUAD) 

Standard proportional  5 Zeilen mit je mindestens 21 Zeichen 

Standard nicht proportional 5 Zeilen mit je mindestens 20 Zeichen 

Gross proportional  4 Zeilen mit je mindestens 17 Zeichen 

Klein proportional   5 Zeilen mit je mindestens 21 Zeichen 

Standard Fett   5 Zeilen mit je mindestens 20 Zeichen  

 

Ab Firmware 3.70 werden bei den Proportionalschriften aufeinanderfolgende Leerzeichen ausgeblendet (es wird immer 

nur ein Leerzeichen angezeigt, auch wenn mehrere gesendet wurden). 

 

Wortumbruch 

Wortumbruch aktiviert das Umbrechen ganzer Wörter auf eine neue Zeile. Sobald ein Wort mehr Buchstaben benötigt als auf 

der Zeile noch verfügbar sind, wird das Wort auf der nächsten Zeile dargestellt. Falls das Wort ein Bindestrich als Trennzeichen 

enthält, erfolgt der Umbruch nach dem Trennzeichen. Überflüssige Leerzeichen von formatierten Meldungen werden entfernt. 

 

Meldung scrollen 

Meldung scrollen bewirkt, dass die Meldungen mit den Navigations-Tasten nach oben und unten gescrollt werden können, 

ansonsten wird seitenweise geblättert. 

 

Kontrast 

Für eine optimale Lesbarkeit lässt sich der Kontrast am Endgerät einstellen. Einstellbereich ist 1 - 8. Mit dem Menu Kontrast 

kann der Benutzer den Kontrast seines Gerätes selbständig einstellen. 

 

  



  Programmieranleitung Meldeempfänger PSW Plus 

 

_________________________________________________________________________________________________ 

Copyright: Seite: 13/83 

SWISSPHONE   Telecommunications GmbH Ausgabe: 03.2024 

Industriestraße 51,      D 79194 Gundelfingen Dok.-Nr.: DOK4194-08 

Email tech. Service:  support@swissphone.de ersetzt Dok.-Nr.: DOK4194-07 

   

Standard Ausrichtung (nur s.QUAD) 

Definiert wie das Display zum Gerät orientiert ist. "Tasten oben" entspricht dem Auslieferzustand, "Tasten links" kann für Per-

sonen, welche die linke Hand bevorzugen vorteilhaft sein. Mit dem Menüpunkt "Anzeige drehen" ist es dem Benutzer möglich, 

die Ausrichtung des Displays anzupassen. Im Ladegerät wird die Anzeige um auf „Tasten oben“ gestellt. 

 

Hintergrundbeleuchtung 

Wird die automatische Hintergrundbeleuchtung aktiviert, schaltet beim Empfang einer Meldung oder beim Betätigen einer 

Taste die Beleuchtung des Displays automatisch ein. Die Beleuchtungsdauer kann parametrisiert werden. Mit dem Menüpunkt 

„Displaybeleuchtung“ kann der Benutzer die Hintergrundbeleuchtung seines Gerätes selbständig aktivieren oder deaktivieren. 

 

Display Beleuchtungsdauer 

Die Beleuchtungsdauer kann hier eingegeben werden. Sie besagt, wie lange die Anzeige nach dem Empfang einer Meldung, 

oder nach dem Betätigen einer Taste beleuchtet wird. Die Anzeige wird automatisch durch Betätigen einer Taste oder durch 

den Empfang einer neuen Meldung aktiviert. Einstellbereich: [3-180s] 

 

Eco Modus 

Der ECO-Mode bewirkt, dass die Flüssigkristallanzeige im Ruhezustand ausgeschaltet bleibt. Die Batterielebensdauer kann 

auf diese Weise verlängert werden. Die Wartezeit bis die Anzeige sich ausschaltet kann unter "ECO-Mode Timeout" eingestellt 

werden. 

 

ECO-Mode Timeout 

Das ECO-Mode Timeout besagt, wie lange die Anzeige nach dem letzten Betätigen einer Taste eingeschaltet bleibt. Die An-

zeige wird automatisch durch Betätigen einer Taste oder durch den Empfang einer neuen Meldung aktiviert. Einstellbereich: 

[3-180s] 

 

Aktive Sprache 

Definiert, welche Sprache nach dem Programmieren eingestellt ist. 

Wenn mehr als eine Sprache zugelassen ist, muss der Menüpunkt "Sprache" im Endgerät aktiv sein, damit der Benützer die 

momentan gewünschte Menüsprache einstellen kann. 

 

Zeitzone 

Im Gerät ist die UTC-Zeit hinterlegt. Um die korrekte Zeitanzeige im Display zu haben,  

muss die Zeitzone eingestellt werden. 

 

Zeitformat (s.QUAD ab FW V 2.38, sonstige ab FW V 5.22) 

Zeitformat ist zwischen 24h / 12h AM/PM umschaltbar 

 

Meldungs-Rückkanal Timeout 

Für Geräte mit Meldungs-Rückkanal (z.B. RES.Q, s.QUAD) muss ein Timeout definiert werden.  

Das Timeout spezifiziert die Zeit, die dem Benutzer verbleibt um eine Antwort zu senden.  

Nach Ablauf dieser Zeit kann nur noch mit der Funktion "Erneute Bestätigung" (nicht in allen Geräten verfügbar) eine Antwort 

gesendet werden. 

 

PagerID 

Neben der Seriennummer kann eine andere Identifikation der Geräte konfiguriert werden. Für Endgeräte mit Rückkanal ist es 

von Vorteil, wenn die PagerID als eindeutige Kennung verwendet wird. Dies erleichtert den Gerätetausch. Weiter können auch 

OAP-Kommandos mit PagerID an ein individuelles Endgerät gerichtet werden. Vorschlag: PagerID kann z.B. die MSISDN 

eines Endgerätes oder eine Abwandlung der Seriennummer des "ursprünglichen" Endgerätes verwendet werden. Z.B. 

P201605.00123 anstelle C201605.00123. 
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Organisations ID 

Um Kollisionen bei der PagerID zu verhindern kann pro Organisation eine frei wählbare Organisations ID vergeben werden. 

3.2.1.4 Powermanagement 

Batterieauswahl anzeigen 

Nach einem Hardware- Reset wird dem Benutzer eine Auswahl bezüglich der eingesetzten Batterie zur Verfügung gestellt. Ist 

die Batterieauswahl deaktiviert, wird automatisch der in “Aktiver Batterietyp“ angezeigte Typ ausgewählt.  

Siehe auch 3.2.4 Geräte Information-> Powermanagment 

 

Aktiver Batterietyp 

Zeigt an, welcher Batterietyp aktuell ausgewählt ist. 

 

Batteriealarm-Intervall [h] 

Es wird das Zeitintervall in Stunden definiert, in welchem der Batteriealarm wiederholt wird. Einstellbereich: [1-24h] 
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3.2.2 Menü 

Die Menüstruktur der Swissphone Endgeräte wird hier dargestellt. Die Menüpunkte sind nach funktionalen Einheiten gegliedert. 

Es ist möglich, jedes einzelne Hauptmenü (fett dargestellt) oder Untermenü zu aktivieren oder zu deaktivieren. Damit kann die 

Bedienung des Endgerätes benutzerspezifisch konfiguriert werden. 

 

Im linken Rahmen ist das aktuelle Gerätemenü dargestellt, im rechten Rahmen sind die verfügbaren Menüpunkte aufgelistet. 

Um einzelne Menü-Punkte einzufügen, genügt das Klicken dieser Menüpunkte um Sie in den linken Rahmen zu schieben. 

Zum Entfernen erfolgt die Handlung in umgekehrter Richtung. Das Gerätemenü besteht aus den Menügruppen Benutzermenü 

und Sekundärmenü.  

 

Benutzermenü 

Das Benutzermenü kann durch kurzen Druck auf die Bestätigungstaste aufgerufen werden 

 

Sekundärmenü 

Das Sekundärmenü kann außerhalb des Hauptmenüs verwendet werden, dann ist es  

über einen langen Tastendruck erreichbar. 

 

Hinweis 

Ein Hauptmenü kann nur einmal in der Menüstruktur gesetzt werden. Ein Untermenü kann nur einmal pro Hauptmenü gesetzt 

werden. 

 

Hinweis 

Der Menü Punkt „Status Anfrage“ dient dem manuellen Versand der Benutzerantwort und wird in D z.Z. nicht verwendet. Der 

Punkt kann mit Doppelklick manuell benannt werden, aus diesem Grund ist die Bezeichnung abhängig von der jeweiligen 

Konfiguration / Masterfile. 

3.2.3 Programmierhinweis Einfachbedienung 

Mit Hilfe des Benutzermenüs und des Sekundärmenüs lässt sich auch die aus der BOSS900 Baureihe bekannte Einfachbe-

dienung nachbauen: 

 

Standardbedienung              Einfachbedienung: 

 
 

Vorteil der Einfachbedienung ist, dass immer nur die aktuellste eingegangene Meldung angezeigt wird und man nicht verse-

hentlich in andere Einstellungen schaltet, erst wenn die entsprechende Navigationstaste gedrückt wird, kann man die restlichen 

Funktionen des Geräts bedienen. 
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3.2.4 Geräte Information 

Es werden die gerätespezifischen Parameter und Einstellungen dargestellt. Die Unterkapitel sind: 

 

Hardware mit den Parametern für: 

• Band 

• Empfangshardware 

• Kanalabstand 

• Modulation 

 

Produktion Swissphone interne Produktionsparameter 

• Zusatzfunktionen 

• Stücklisten Index 

• Reparaturnummer 

 

Tuning 

• Abgleichfrequenz 

• Untere Testfrequenz 

• Obere Testfrequenz 

 

Power Source 

Die Kapazität der drei Standardbatterietypen Eneloop, Alkaline und NiMh kann angepasst werden. Zelltypen, die deaktiviert 

werden, werden im Menü und bei der Batterieauswahl nach dem Einschalten nicht mehr angezeigt 

 

Software 

Unter „Firmware Version“ befindet sich die Versionsnummer der Firmware des Gerätes. 

3.2.5 Datei Informationen 

Der Abschnitt Datei Information dient der Verwaltung der Konfiguration 

 

Datei Nummer 

Texteingabe, frei wählbar 

 

Kunde 

Texteingabe, frei wählbar 

 

Benutzerdefiniert 

Texteingabe, frei wählbar 

 

Hinweis 

Die Datei Information wird nur in der Konfigurationsdatei auf dem PC gespeichert. Sie wird nicht im Endgerät gespeichert. 
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3.3  Alarmierung  
Im Block Alarmierung werden die Parameter definiert für: 

 

• POCSAG-Einstellungen 

• Adressen 

• Netzwerke  

• Profile  

• Audiodatei (nur s.QUAD X35/ Voice, s.QUAD C) 

• Alarmmuster  

• Fixtexte  

• Text ersetzen (Glob) 

• Sprachausgabe (nur Hurricane Duo) 

 

Hinweis 

In der Alarmierung werden alle relevanten Parameter für POCSAG-Empfang eingestellt und definiert. Entsprechend dem ein-

gesetzten Endgeräte-Typ werden nur die verfügbaren Parameter angezeigt. 

3.3.1 Einstellungen 

 

Systemkonfiguration 

 

Zeichensatz 

Der Zeichensatz ist länderabhängig und ermöglicht die Anzeige von den dort gebräuchlichen Sonderzeichen. Der gewünschte 

Zeichensatz muss bei der Bestellung des Endgerätes angegeben werden.  

 

Alarmoptionen 

 

Vibrator aktiviert  

Nach dem Schreiben der Konfiguration in das Endgerät ist der Vibrator eingeschaltet.  

Mit dem Menüpunkt „Vibrator“ kann der Benutzer die Funktion im Endgerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe 

auch unter Menü in der PSWplus. 

Wenn die Alarmierungsart = Stumm und Vibration = OFF programmiert sind, erfolgt am Gerät eine Warnung. (s.QUAD ab FW 

V 2.38, sonstige ab FW V 5.22) 

 

Alarmierungs-Modus 

Es können generell vier (5 bei s.QUAD und Hurricane Duo) unterschiedliche Alarmierungs-Modi (ansteigende Lautstärke, Laut, 

Leise, Diskret, Stumm) ausgewählt werden. Nach dem Schreiben der Konfiguration in das Endgerät ist der angewählte Alar-

mierungs-Modus eingeschaltet. Mit dem Menüpunkt „Alarmierung“ kann der Benutzer den Alarmierungs-Modus im Endgerät 

selbständig auswählen. Jedoch nur die unter "Verfügbare Alarmierungs-Modi" zur Verfügung gestellten Modi.  

 

Verfügbare Alarmierungs-Modi 

Dem Benutzer können im Endgerät eine beschränkte Auswahl an Alarmierungs-Modi zur  

Verfügung gestellt werden. 

 

Alarmierungs-Modus Ansteigend (nur s.QUAD) 

Die Alarmierung startet mit Vibration. Danach wird das Alarmmuster fortlaufend etwas lauter abgespielt. Zum Schluss wird mit 

der maximal konfigurierten Lautstärke alarmiert. Dieser Modus kann speziell in der Nacht nützlich sein. 

 

Alarmierungs-Modus Sprechen (nur Hurricane Duo) 

Das Alarmmuster wird abgespielt und anschließend die Nachricht gesprochen. 
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Alarmierungs-Modus Monitor (nur für s.QUAD Voice). Jedes Funksignal auf dem Kanal aktiviert den Lautsprecher. Die Alar-

mierung der Adressen funktioniert wie sonst auch.  

 

Alarmierungs-Modus Laut 

Das Alarmmuster wird wie definiert abgespielt. 

 

Alarmierungs-Modus Leise 

Das Alarmmuster wird wie definiert angespielt. Die als "Laut" definierten Zyklen werden als "Leise" abgespielt. 

 

Alarmierungs-Modus Diskret 

Es erfolgt ein Vorlauf von 10 Sekunden Dauer mit LED und Vibrator. Anschließend wird das Alarmmuster einmal "Leise" ab-

gespielt. 

 

Alarmierungs-Modus Stumm  

Die Alarmierung erfolgt nur während 10 Sekunden Dauer mit LED und Vibrator. Siehe unter POCSAG Alarmmuster in der 

PSWplus. 

Wenn die Alarmierungsart = Stumm und Vibration = OFF programmiert sind, erfolgt am Gerät eine Warnung. (s.QUAD ab FW 

V 2.38, sonstige ab FW V 5.22) 

 

Hinweis 

Wenn ein Alarm auf einer Adresse als Prio definiert ist, kann die Alarmierung durch die Alarmierungs-Modi nicht reduziert 

werden. Nach 10sek Vibratorvorlauf erfolgt die Alarmierung wie programmiert. 

 

Relaissteuerung (nur für s.QUAD) 

Standardmäßig wird das Relais im Ladegerät während dem Abspielen des Alarmmusters aktiviert. Alternativ kann eine fixe 

Dauer zwischen einer Sekunde und 4min 15sec konfiguriert werden. 

 

Lautstärke (nur für s.QUAD Voice und Hurricane Duo) 

Standard Sprachlautstärke für Endgeräte mit Sprachausgabe. 

 

Klangeinstellung (nur für s.QUAD Voice) 

Für analoge Endgeräte: Ermöglicht den Klang des Gerätes zu verändern. So kann ein flacher Frequenzgang gewählt werden, 

die Klangeinstellung deaktiviert werden und es können die Höhen zusätzlich betont werden. TR-BOS = flacher Frequenzgang. 

 

Klartext auf Crypto-RIC (s.QUAD ab FW V 2.38, sonstige ab FW V 5.22) 

Ist diese Funktion aktiv, so können unverschlüsselte Meldungen auf "verschlüsselte" RIC-Typen versendet wer-
den (z.B. IDEA-Alpha, IDEA EA Alpha etc.). Dazu muss der Meldung ein Klartext-Kenner vorangestellt werden. 
Dies ist besonders nützlich für Rückfall-Alarmierungen (z.B. über Touch DAG), bei denen man möglicherweise 
nicht jederzeit einen gültigen Schlüsselsatz hat.  
 
Klartext- Kenner 
(3-5 Zeichen, 7-bit ASCII Zeichen, Gross- und Kleinschreibung wird beachtet.) 

Damit der Empfänger zwischen Klartext- und verschlüsselten Nachrichten unterscheiden kann, muss der Nachricht ein Klar-

text-ID Präfix hinzugefügt werden. Bitte beachten Sie, dass diese Funktionalität nicht ohne Nachteile ist. Wie bei allen Klartext-

Nachrichten kann die Authentizität der Nachricht nicht mehr mit dem Schlüssel verglichen werden. Außerdem ist die Zeit-

authentifizierung nicht mehr möglich. 

 
Beispiel  
Um eine Klartextnachricht zum Beispiel an einen IDEA-Alpha RIC zu senden, muss die Nachricht folgenderma-
ßen konfiguriert werden:  
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[Klartext-Kenner] [Nachrichtentext]  
[Nachrichtentext] wird durch den Text der Nachricht ersetzt. 

[Klartext-Kenner] wird in diesem Beispiel durch die konfigurierte Kennung kl!Tx ersetzt.  

 
Der ganze Alarmtext sieht dann so aus.  

„kl!Tx Das ist eine Klartextnachricht auf einen Crypto-RIC“ 

 

Zeitüberprüfung (nur Boskrypt) 

Prüfen der Zeitstempel von Meldungen. Falls Abweichung grösser +/- 30 Minuten wird die Meldung verworfen. Es erfolgt keine 

Anzeige. Bei IDEA wird die Zeitprüfung systemseitig gesteuert. 

Die Funktion dient zum Schutz von Replay-Attacken. 

 

Voreinstellungen Ruferinnerung 

 

Blinken 

Bei aktiviertem Blinken werden nicht quittierte Alarme optisch erinnert. Das Blinken wird bis zum Quittieren des Alarms ausge-

führt. Diese Einstellung gilt übergeordnet für alle Meldungsordner. Wenn der Menüpunkt „Ruferinnerung“ im Gerät program-

miert ist, so kann diese Einstellung am Gerät verändert werden. 

 

Periodisch 

Nicht quittierte Alarme werden periodisch auch akustisch erinnert. Die periodische Ruferinnerung ist vom Alarmierungs-Modus 

abhängig. Diese Einstellung gilt für alle Meldungsordner. Wenn der Menüpunkt „Ruferinnerung“ im Gerät programmiert ist, so 

kann diese Einstellung am Gerät verändert werden. 

 

Intervall 

Einstellbereich: 10 sek - 39 Minuten 

 

Wiederholungen 

Die Anzahl Wiederholungen kann hier eingestellt werden (Max 250). 

 

Hinweis 

Je nach eingestelltem Alarmierungs-Modus ändert sich die periodische Ruferinnerung. 

Ansteigende Alarmierung  Das Alarmmuster wird ansteigend abgespielt (s.QUAD) 

Laut    Das Alarmmuster wird laut abgespielt.  

Leise    Das Alarmmuster wird leise abgespielt. 

Diskret  Die Alarmierung wird mit Beleuchtung und Vibration 10 sek angekündigt, anschließend 

wird das Alarmmuster wird einmal leise abgespielt. 

Stumm    Das Alarmmuster wird einmal stumm abgespielt, d.h. nur LED und Vibrator. 

 

Netzwerk Einstellungen 

 

Netz-Timeout (POCSAG) 

Wird für die Dauer der Netz Timeout kein POCSAG-Signal empfangen, wird auf dem Endgerät das Feldstärkealarm Symbol 

angezeigt. Einstellbereich: [1- 59 Min] 

 

Feldstärkealarm 

Ist diese Funktion aktiv, so wird ein Antennensignal angezeigt, wenn während des Netz-Timeouts keine Aussendung erkannt 

wurde. 
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Akustischer Feldstärkealarm 

Hier wird bestimmt, ob ein akustischer Feldstärkealarm ertönen muss, wenn der Netz-Timeout abgelaufen ist. 

 

Periodischer Feldstärkealarm 

Feldstärkealarm wird alle 30sek wiederholt, bis wieder ein Netz erkannt wird. 

 

Fehlerhaftes Adressbit erlauben 

Ist diese Funktion aktiviert, wird ein fehlerhaftes Adressbit zugelassen, bzw. korrigiert.  

Dies erhöht die Empfangswahrscheinlichkeit. Ist diese Funktion nicht aktiviert, werden die Nachrichten mit fehlerhaften Adres-

sen ignoriert. 

 

Max. erlaubte fehlerhafte Zeichen 

Der Meldeempfänger ist in der Lage, eine beschränkte Anzahl von fehlerhaft übertragenen Zeichen zu korrigieren. Diese wer-

den im Endgerät als unterstrichene Zeichen angezeigt, da diese möglicherweise trotz Korrektur nicht korrekt sind. In Gebieten 

mit mangelhafter Abdeckung können viele unterstrichene Zeichen als störend empfunden werden. Durch die Konfiguration der 

maximalen Anzahl der korrigierten Zeichen, welche auf dem Display angezeigt werden sollen, wird dies verhindert. Überschrei-

tet die Nachricht die maximale, zulässige Anzahl korrigierter Zeichen, dann wird die Nachricht nur bis zur Anzahl fehlerhafter 

Zeichen angezeigt. Der Wert 255 lässt beliebig viele unterstrichene Zeichen zu. Mögliche Einstellung ist 0 … 255. 

 

Rufunterdrückung 

In vielen Netzen werden Nachrichten mehrmals nacheinander gesendet. Damit diese trotzdem nur einmal alarmiert und ange-

zeigt werden, kann mit der Rufunterdrückungszeit eine Zeitdauer eingegeben werden, während dieser der Meldeempfänger 

identische Rufe unterdrückt. Die einstellbare Dauer beträgt 0 - 59 Minuten. Wird ein Wert kleiner als 30 Sekunden eingestellt 

erfolgt eine Warnung. Wobei der Wert Null nur für Prüfzwecke einen Sinn hat und nicht bei jeder Version vorhanden ist. 

 

Standard Express Alarm 

Aktiviert das Standard Express Alarm Verhalten wie in der Swissphone EA-Spezifikation definiert. 

 

FLEX-Einstellungen (nur Melder nach Flex Protokoll) 

 

Zeitsynchronisierung 

Ist die Funktion aktiviert wird die Uhr des Endgerätes durch die FLEX Netz Zeit gestellt. 

 

Gruppenrufnachrichten zusammenführen 

Wird dieselbe Nachricht auf verschiedenen Capcodes empfangen, wird diese mit aktivierter Funktion nur einmal angezeigt. 

Der erste empfangene Capcode bestimmt das Alarmmuster (Ausnahme: Falls Capcodes mit Prio involviert sind bestimmt der 

erste Code mit Prio das Alarmmuster).  

Zur Übersicht werden die Namen sämtlicher Capcodes unterhalb des Meldungstextes angefügt. Ist kein Name in der PSW 

definiert, erfolgt keine Anzeige. 

 

POCSAG-Einstellungen (nur MK) 

 

Scanner-Modus 

Ein Scanner-Modus kann nur ausgewählt werden, wenn die Option Mehrkanal freigeschaltet ist. Die folgenden Auswahlmög-

lichkeiten liegen vor: 

• (SC) Scanner 

Scannen zwischen 2 Frequenzen 

• (PSC) Preferred Network Scanner 

Empfang auf einen Heimnetz (Netzwerk 1 definiert unter Netzwerke). Ist das Prio-Netzwerk Timeout abgelaufen, wird 

zwischen 2 Frequenzen gescannt. 
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• (RSC) Redundant Scanner 

Scannen zwischen 2 Frequenzen. Auf beiden Frequenzen werden die Meldungen redundant ausgesendet. 

• (RPSC) Redundant Preferred Network Scanner 

Empfang auf einen Heimnetz (Netzwerk 1 definiert unter Netzwerke). Ist das Prio-Netzwerk Timeout abgelaufen, wird 

zwischen 2 Frequenzen gescannt. Auf beiden Frequenzen werden die Meldungen redundant ausgesendet. 

• (LSC) Locking Scanner 

Scannen zwischen 2 Frequenzen. Sobald auf einer Frequenz eine POCSAG Signal erkannt wird, so verbleibt das 

Gerät auf dieser Frequenz. Falls während der Netzwerk Verweildauer kein POCSAG Signal erkannt wurde, so wird 

erneut mit scannen begonnen. Nützlich, wenn das Gerät in zwei Netzen verwendet wird, die NICHT überlappen. 

• (RLSC) Redundant Locking Scanner 

Scannen zwischen 2 Frequenzen mit redundant ausgesendeten Meldungen. Sobald auf einer Frequenz eine 

POCSAG Signal erkannt wird, so verbleibt das Gerät auf dieser Frequenz. Falls während der Netzwerk Verweildauer 

kein POCSAG Signal erkannt wurde, so wird erneut mit scannen begonnen. Nützlich, wenn das Gerät in zwei Netzen 

verwendet wird, die NICHT überlappen aber dieselben Meldungen versenden.  

 

Hinweis 

Wenn mehrere POCSAG Netze auf derselben Frequenz aktiv sind, so sollte ein RIC vom Typ NetID verwendet werden. Wenn 

dieser RIC regelmäßig empfangen wird, so verweilt der Empfänger auf dem Netz. Der Net-ID RIC sollte am Anfang jeder 

Aussendung übertragen werden. 

 

Netzwerk Verweildauer 

Diese Einstellung erscheint nur bei Mehrkanal-Endgerätes bei aktivierten PSC, RPSC, LSC, oder RLSC. Sie bestimmt die Zeit, 

für die das Endgerät auf einem Kanal verweilt nachdem ein gültiger Kanal gefunden wurde. Diese Einstellung darf mit Netz-

Timeout (POCSAG) nicht verwechselt werden. 

 

Baken Identifikation  

 

IBT (nur für s.QUAD, Trio) 

Aktiviert die Verwendung von POCSAG Indoor Bakensendern Transmitters (IBT), für die Ortung in Gebäuden. 

 

iBeacon (nur für Trio) 

Aktiviert die Verwendung von iBeacon (Bluetooth-Baken), für die Ortung in Gebäuden. 

 

UUID (nur für Trio) 

Wenn eine spezifische UUID konfiguriert ist, so werden nur iBeacon mit dieser UUID für die Ortung in Gebäuden verwendet. 

Die UUID 00000000-0000-0000-0000-00000000000 bedeutet, dass alle iBeacon berücksichtigt werden. 

 

Timeout für Bakenempfang (nur für s.QUAD, Trio, RES.Q SOS) 

Timeout für das Schalten zwischen Indoor-Positionierung (mit Baken) und Outdoor-Lokalisierung (mit GPS). So lange Baken 

während des Zeitfensters empfangen werden, wird das GPS nicht eingeschaltet. Die Position ist aufgrund des Bakenempfangs 

bekannt. Wenn während des Timeout keine Baken empfangen werden, so wird auf GPS-Lokalisierung gewechselt und das 

Inhouse-Icon wird ausgeschaltet. 

 

Analog- Einstellungen (nur s.QUAD Voice) 

 

Scan Modus 

Tondetektion 

Bei dieser Einstellung bleibt der Empfänger auf einer Frequenz stehen, sobald er dort der erste Ton einer der programmierten 

Tonfolgen detektiert. Dies löst die Routine für die Adressdekodierung aus; Falls eine komplette, gültige Adresse empfangen 

wird, wird die Alarmierung ausgelöst. Sollte hingegen die Adresse nicht gültig sein (nicht programmiert), setzt der Scanner mit 

den Frequenzsprüngen fort.  
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Die Abtastung hängt von der in "Tonsysteme" definierten Tonlänge des 1. Tons ab. Abhängig davon wird auch der Economizer 

zu Stromsparzwecken eingesetzt. 

Dies ist die Grundeinstellung, mit welcher die meisten Anwendungen abgedeckt werden können. 

 

Squelch 

In dieser Einstellung wird die Squelch-Spannung verwendet, um eine Netzaktivität zu detektieren. Wird also auf einer gescann-

ten Frequenz etwas empfangen (auch nur ein leerer Träger), bleibt der Scanner auf der besagten Frequenz stehen. 

 

Kontinuierlich 

Es wird konstant nach den definierten Tönen gesucht. Der Economizer wird deaktiviert, was ein erhöhter Stromverbrauch zu-

gunsten der Empfindlichkeit bewirkt.  

Die Einstellung " Kontinuierlich" ist nur mit einem Netzwerk möglich und wird bei Verwendung von 2-Ton Systemen empfohlen. 

 

Durchsage Ende 

Definiert, nach welchem Kriterium eine Durchsage als beendet betrachtet wird und wann die Aufzeichnung in den Sprachspei-

cher beendet wird. 

 

Squelch 

Die Durchsage gilt als beendet, wenn während des Squelch-Timeout kein Signal detektiert wird. Falls während des Timeouts 

ein Signal erkannt wird, so wird das Timeout erneut gestartet. Wenn die Checkbox Nachrauschen aktiv ist, so ist beim Schlie-

ßen des Kanals ein kurzes Rauschen zu hören. 

 

Manuell 

Der Kanal wird überwacht (und aufgezeichnet) bis die "OK" Taste gedrückt wird. Falls OK nicht gedrückt wird, so stoppt die 

Aufzeichnung in den Sprachspeicher nach 5 Minuten. 

 

Zeitgesteuert 

Der Kanal wird während der fix eingestellten Dauer überwacht. 

 

Fixe Dauer 

Nach Ablauf der eingestellten Zeit gilt die Durchsage als beendet  

 

Unterer und Oberer Squelch Schwellwert 

Definieren, wann der Funkkanal auf den Lautsprecher durchgeschaltet wird. Die Graphik zeigt den Zusammenhang zwischen 

den Squelch-Schwellwerten und der dazugehörenden Signalqualität. 
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Beispielwerte für frühes Öffnen des Kanals 

Kanalabstand Unterer Squelch Schwellwert Oberer Squelch Schwellwert 

25 kHz 110 125 

20 kHz 105 120 

12.5 kHz 90 110 

 

Beispielwerte für spätes Öffnen des Kanals 

Kanalabstand Unterer Squelch Schwellwert Oberer Squelch Schwellwert 

25 kHz 90 105 

20 kHz 80 95 

12.5 kHz 60 80 

 

Priority Scan Intervall (nur analoge Endgeräte) 

Definiert, wie häufig beim Scannen auf den Prioritätskanal gewechselt wird. Bitte beachten Sie hierzu auch Priority Scan unter 

Profile. 

 

Verzögerte Meldung 

Verhindert, dass bei Rufketten von mehreren 5-Ton Alarmen die Alarme im Sprachspeicher abgespeichert werden. Häufig 

werden vor der Sprachdurchsage mehrere 5-Ton-Addressen versendet. Wenn die eigene Adresse nicht am Ende der Aus-

sendung steht, so sind weiter Adressen zu hören und werden im Sprachspeicher abgelegt. Um die Aufzeichnung und die 

Ausgabe auf den Lautsprecher zu verzögern, kann diese Option verwendet werden. Dazu muss unter Adressen eine Adresse 

vom Typ Net-ID konfiguriert werden (z.B. 513KK).  

 

Adressintervall 

Wie viele Sekunden auf weiter Adressen in der Rufkette gewartet werden soll. Für BOS Geräte werden 5 Sekunden empfohlen. 

Typische Werte sind ca. 1-5 Sekunden. 
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Anzeige-Individualisierung 

 

Hier kann konfiguriert werden, wie Meldungen nach der Alarmierung verwaltet / angezeigt werden. 

 

Meldungen Sperren 

Meldungen die Gesperrt werden, können nur nach eingeben eines PIN-Codes gelesen werden. Die Sperrung wird aktiv nach-

dem der PIN-Lock Timeout abgelaufen ist, das Timeout beginnt mit dem Empfang der Meldung. Ist der Timeout 0, so wird die 

Meldung erst gesperrt, nachdem Sie gelesen wurde. 

 

Zeitstempel Anzeigen (nur bei BOSS 915/ 935) 

Hier kann konfiguriert werden, ob in der Meldungsübersicht (Meldungsliste) der Zeitstempel vor dem Beginn der Meldung an-

gezeigt werden soll. 

 

Fixtext Anzeigen (nicht bei Hurricane Duo) 

Hier kann konfiguriert werden, ob in der Meldungsübersicht (Meldungsliste) der Fixtext  

vor dem Beginn der Meldung angezeigt werden soll. 

 

Meldungsordner (3 Meldungsordner, außer BOSS915 und s.QUAD x15) 

Jede Meldung wird in einen der drei Meldungsordner abgelegt. In welchen Ordner eine Meldung abgelegt wird kann unter 

Adressen konfiguriert werden. Jeder Ordner kann entsprechend seiner Verwendung benannt werden. Für jeden Ordner kann 

konfiguriert werden, ob eine periodische Ruferinnerung erfolgt, ob bei ungelesenen Meldungen die LED blinken und ob die 

Meldung sofort als gelesen markiert werden soll. So kann zum Beispiel ein "Alarm-Ordner" mit Ruferinnerung und ein "Info 

Ordner" ohne Ruferinnerung konfiguriert werden. 

 

Ladegerät-Maske 

Name der Ladegerät-Maske, wird angezeigt, wenn das Endgerät in einem (Einzel-) Ladegerät betrieben wird. Welche Adres-

sen wie im Ladegerät alarmiert werden kann unter Adressen konfiguriert werden. 

 

Mehrfachladegerät-Maske 

Name der Mehrfachladegerät-Maske (MLG-Maske), wird angezeigt, wenn das Endgerät in einem Mehrfachladegerät betrie-

ben wird. Welche Adressen wie im Mehrfachladegerät alarmiert werden kann unter Adressen konfiguriert werden. 

 

Turbo Paging (nur Schweiz) 

 

Text-RIC 

Gemeinsamer RIC für Meldungstext. Der Text-RIC für Turbo Paging ist im Menü "Adressen" "Turbo Text" genannt. 

 

Aktivierungs-RIC 

Individueller RIC für Aktivierung der Meldung. Persönliche Funkrufadresse RIC für die Aktivierung der Nachricht. Der Aktivie-

rungs-RIC für Turbo Paging ist im Menü "Adressen" "Turbo Numeric" genannt.   
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3.3.2 Adressen 

Programmierung der Empfangsadressen, deren Parametrierung und die Zuordnung zu den Profilen 

 

Name 

Für jede Empfangsadresse (RIC und SubRIC) kann ein Name definiert werden. Maximale Länge 8 Zeichen. Ab der Firmware 

Version 1.13.0 sind bei den DE22A und DE20A 12 Zeichen möglich. 

 

Netzwerk (nur Mehrkanal) 

Das Netzwerk, in welchem sich die definierte Adresse (RIC und SubRIC) befindet. 

Wenn der Alarm redundant ausgesendet wird (z.B. per RPSC oder Mobilfunk Meldungsempfang) so werden hier die jeweiligen 

Netzwerke zusammen gebündelt (nur DE955, s.QUAD). 

 

L (nur s.QUAD Voice) 

L Länge der Adresse, Anzahl Töne in der Adresse. Gültig sind 0-6 für 5/6-Ton-Endgeräte und 0, L und 2 für 2-Ton-Endgeräte. 

Ist 0 ausgewählt, so kann die Adresszeile nur zum (Squelch) Scannen verwendet werden. ist L aktiv, so ist die Adresse eine 

Langton-Adresse. 

 

Adresse (nur s.QUAD Voice) 

5-Ton-Adresse. Gültige Töne sind 0-9 sowie G, B, C, D, F und K. Details zur Konfiguration der Töne siehe unter Tonsystem. 

Die K dient als Platzhalter am Ende einer Adresse. So wertet 5137K alle Adressen von 51370 bis 5137F aus. Werden mehrere 

identische Töne hintereinander eingegeben (z.B. 111) so wird der jeweils zweite Ton durch den Widerholton (R) ersetzt (1R1). 

 

Memo (nur s. QUAD Voice) 

Wenn die Option aktiv ist, so werden Sprachnachrichten die auf diese Adresse folgen im Sprachspeicher (Memo) abgespei-

chert und können anschließend wieder abgespielt werden. 

 

RIC 

Die RIC Adresse muss zwischen 8 und 2'097'151 liegen. Ungültige Bereiche sind  

2'007'664 bis 2'007'671 und 2'045'056 bis 2'045'063. RIC (Radio Identification Code) ist ein Begriff aus der Funktechnik und 

wird verwendet, um im BOS-Funk digitale Funkmeldeempfänger und Sirenen mit digitalen Steuerempfängern anzusprechen 

und zu alarmieren.  

Die Übertragung erfolgt im POCSAG-Protokoll. Durch Klicken auf dem Namen der Spalte „RIC“ können die RIC-Adressen 

sortiert werden. Die Funktion „Kopieren“ und „Einfügen“ ist für die Adressen verfügbar. 

 

Adress Identifikator (nur DE 955, s.QUAD) 

Bei Mobilfunk Meldungsempfang muss ein Identifikator definiert werden, damit die Meldung zur korrekten Adresse assoziiert 

werden kann. Es wird empfohlen, den Identifikator nicht zu verwenden, um Geräte aus einer Gruppe auszuwählen, da dies zu 

unnötigem Datenverkehr (und dadurch Kosten) auf den "nicht gerufenen" Geräten führen würde. 

 

Sub 

Unteradresse (A, B, C, D) 
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Typ 

Eingabe des Meldungstyps. Auf Grund des richtigen Typs wird die Meldung entsprechend interpretiert. Im Herbst 2017 wurden 

die Typen für Digital- und Analog-Paging zusammengefasst. Neu entspricht "Tone & Sprache" dem Typ "Alpha" 

 

Digitale Melder Entspricht beim s.QUAD 

Voice 

Funktion 

Alpha Ton und Sprache Alphanumerisches RIC 

Numeric   Numerisches RIC (nicht bei BOS verwendet) 

Ton  Ton Ton RIC ohne Meldungsübertragung 

NetID 

 

NetID Dient zur Identifikation des Heimatnetzes (POCSAG) 

Kennzeichnet den Beginn der Sprachaufzeichnung (Voice) 

EA Text  Überträgt bei Expressalarm die Textinformation 

EA Ton  Expressalarm Ton RIC 

EA Delimiter  Signalisiert dem Melder eine nachfolgende Expressalarmierung (nur 

noch für Hybridalarm notwendig) 

OAP  RIC für die OnAir Programmierung 

IDEA OAP  RIC für die OnAir Programmierung(verschlüsselt) 

IDEA Alpha  Verschlüsseltes Alphanumerisches RIC 

IDEA Text  Überträgt den verschlüsselte EA Text 

IDEA Ton  Expressalarm Ton RIC (nur in Verbindung mit deaktivierten Stan-

dard Expressalarm Flag) 

Baken  Empfang von Baken Sendern (DE 955, s.QUAD) 

Die Turbo Typen werden in Deutschland nicht verwendet 

 

Alarm 

Jeder Adresse (Subadresse) kann eines der 16 möglichen Alarmmuster für die Alarmierung zugeordnet werden. Beim s.QUAD 

x35, C35, C45 stehen 32 Alarmmuster zur Verfügung.  

Siehe auch 3.3.6 Alarmmuster 

 

DS / Direkt Sprechen (nur HURRICANE DUO) 

Wenn die Option für eine Adresse (Sub-Adresse) aktiv ist, so wird der Meldungstext direkt nach dem Alarm ausgesprochen. 

Die Option beeinflusst das Verhalten nur im Alarmierungs-Modus Sprechen. Diese Option ist in der Grundeinstellung aktiv. 

Wenn Meldungen auf speziellen Adressen sensible Informationen enthalten können, so kann das direkte Sprechen ausge-

schaltet werden. In diesem Fall werden Meldungen auf den entsprechenden Adressen nur gesprochen, wenn sie manuell 

abgerufen werden. 

 

Prio 

Wenn ein Alarm auf einer Adresse als Prio definiert ist, kann die Alarmierung durch die Alarmierung-Modi nicht reduziert wer-

den. 

 

O (Ordner) 

In der Spalte "O" können die ankommenden Meldungen nach Bedarf direkt einem der drei Ordner zugeteilt werden. Die Ein-

stellung erfolgt individuell für jede Sub-Adresse. 

 

S (Schlüssel) 

Wählen Sie hier den Schlüssel, mit dem die Meldung verschlüsselt werden. Damit ein Schlüsselindex ausgewählt werden kann 

muss ein verschlüsselter Addresstyp verwendet werden. Weiter muss das Endgerät Verschlüsselung aktiviert haben / unter-

stützen. Die Schlüsselpaare sind von 1 bis 32 (Boskrypt bis 320) nummeriert. In der Spalte "S" muss die Nummer des Schlüs-

sels eingetragen. werden. Derselbe Schlüssel kann beliebig vielen RIC zugeteilt werden. Das Erstellen und das Laden von 
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Schlüsseln in die Endgeräte erfordert die separate Software PSWplus Crypto (Crypto B bei Boskrypt). Bitte stellen Sie sicher, 

dass Endgeräte das FeatureFlag für Verschlüsselung aktiviert haben. 

 

Fixtexte 

Fixtext, welcher der Meldung vorangestellt wird. Ein Fixtext ist ein vordefinierter Text, welcher der empfangenen Meldung vo-

rangestellt wird. Er muss vorab unter 3.3.7 Fixtext in der PSWplus erfasst werden. Ist dies getan, kann er nun in die Spalte 

"Fixtexte" den Adressen beliebig oft zugeteilt werden. 

 

MR (Meldungs-Rückkanal) (nur bei Geräten mit Rückmeldung) 

Jeder einzelnen Adresse (RIC und SubRIC) kann ein Meldungs-Rückkanal zugeordnet werden. Dies setzt voraus, dass der 

Meldungs-Rückkanal vorab erfasst worden ist. Die Meldungs-Rückkanäle werden unter Meldungs-Rückkanal Einstellungen in 

der PSWplus definiert. 

 

Hinweis 

Programmierhinweis für Rückmeldungen bei Express Alarm (EA): Für Personen, welche viele EA-Ton Adressen überwachen 

empfehlen wir die Benutzerantwort nur für eine (die Persönliche) Adresse zu konfigurieren. Es kann ein zusätzlicher Meldungs-

rückkanal verwendet werden um die Empfangsbestätigung für die restlichen EA-Ton Adressen zu konfigurieren. Wenn meh-

rere EA-Ton Adressen mit Benutzerantwort konfiguriert sind und diese ausgesendet werden, so muss der Benutzer für jede 

dieser EA-Ton Adressen eine Antwort senden. 

 

LG (Ladegerät) 

In der Spalte "LG" (Ladegerät) kann das Verhalten der Alarmierung definiert werden, wenn sich das Endgerät im Ladegerät 

befindet. Es können drei unterschiedliche Alarmierungsarten definiert werden. Ist ein Endgerät in einem Ladegerät, ist der 

Vibrator ausgeschaltet. Siehe auch unter Hauptkonfiguration Einstellungen und unter POCSAG Einstellungen in der PSWplus. 

 

MLG (Mehrfachladegerät) 

Analog zu LG (Ladegerät) kann hier die Alarmierung in einem Mehrfachladegerät definiert werden. 

 

P1...Px 

In der Matrix muss definiert werden welches Profil welche Meldungen empfangen soll. Die Profile müssen in der Liste unter 

POCSAG Profile in der PSWplus erfasst werden. Ist dies getan, kann das nun in die Spalte "Profil x" den beliebigen Adressen 

zugeteilt werden.   

 "Stumme Alarmierung im Ladegerät": Befindet sich das Endgerät in einem Ladegerät, wird nicht 

alarmiert. 

 "Standard Alarmierung im Ladegerät": Befindet sich das Endgerät in einem Ladegerät, erfolgt die 

Alarmierung, wie Sie im Menu Alarmierung eingestellt ist. Siehe auch unter POCSAG Einstellung 

in der PSWplus. 

 

"Stumme Alarmierung im Ladegerät": Befindet sich das Endgerät in einem Ladegerät, wird der 

Alarm angezeigt, aber kein Alarmmuster abgespielt. . (nur s.QUAD) 

 

"Ansteigend Alarmierung im Ladegerät": Befindet sich das Endgerät in einem Ladegerät, wird die 

Lautstärke schrittweise erhöht, unabhängig von der Einstellung des Alarmierungs-Modus. (nur 

s.QUAD) 

 "Laute Alarmierung im Ladegerät": Befindet sich das Endgerät in einem Ladegerät, wird "Laut" alar-

miert, unabhängig von der Einstellung des Alarmierungs-Modus. 
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3.3.3 Netzwerke 

Ist die Option Mehrkanal freigeschaltet, können bis zu 8 Netzwerke definiert werden. Siehe auch unter POCSAG-Einstellungen 

in der PSWplus. 

 

Name 

Bezeichnung der Frequenz 

 

Frequenz 

Frequenz innerhalb der Schaltbandbreite. Siehe unter Hauptkonfiguration Geräte Information 

 

Baudrate 

512, 1200, 2400 Baud 

 

EoM 

Angabe eines End of Message-Zeichen 

 

POCSAGplus 

POCSAGplus ist eine proprietäre Ergänzung von Swissphone zum Standard POCASG Protokoll zur Übermittlung beliebiger 

Daten. Als Separator können hier eine ein bis drei POCSAG-Zeichen lange programmierbare Sequenz (siehe Auswahl) ein-

gegeben werden. Diese Sequenz muss so gewählt sein, dass Sie in keinen Meldungstexten (im jeweiligen Netz) vorkommt.  

3.3.4 Profile 

Es können 64 unterschiedliche Profile (bei DE915 und X15 3 Profile) definiert werden, abhängig von zum Beispiel der Spezia-

lisierung, dem Bereitschaftsgrad, der Einsatzregion oder einer beliebigen Aufteilung nach Kundenbedürfnis. 

 

Verfügbar 

Man kann mehrere Profile programmieren, zum Beispiel alle Profile die bei einer Feuerwehr nötig sind. Mit einem Aktivierten in 

der Spalte "Verfügbar" wird definiert, welche Profile für einen bestimmten Benützer, bzw. im Endgerät verfügbar gemacht wer-

den. Der Benützer wird dann im Menü seines Endgerätes nur die als verfügbar markierten Profile sehen und wählen. Mit dem 

Menü Profile kann der Benutzer die Profile im Endgerät selbständig auswählen. Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Name 

Bezeichnung des Profils, die maximale Textlänge beträgt 21 Zeichen. 

 

Profil-Typ 

Man unterscheidet zwei Kategorien von Profilen, das Wahl-Profil und das Schalt-Profil: 

Wahl-Profil ist das klassische Profil, nur ein Wahl-Profil kann aktuell aktiv sein. Wenn der Benützer ein Wahl-Profil selektiert, 

wird automatisch das bisher aktive Wahl-Profil ausgeschaltet. Diese Funktion kann bildlich durch einen Drehschalter symboli-

siert werden. 

Schalt-Profil kann parallel zu beliebig vielen weiteren Schaltprofilen geschaltet werden. Wenn der Benutzer ein Schalt-Profil 

aktiviert, hat es keinen Einfluss auf die bereits aktivierten Schalt-Profile und Wahl-Profile. Diese Funktion kann bildlich durch 

eine Reihe parallel geschalteter Kippschalter symbolisiert werden. Das Schalt-Profil kann für das Schalten einzelner Subadres-

sen benützt werden. 

 

Aktiviert 

Es wird definiert, welches Profil ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert. Es kann maximal ein Wahlprofil aktiviert 

werden. Es können zusätzlich eine beliebige Anzahl Schaltprofile aktiviert werden. 

 

Priority Scan (nur s.QUAD Voice) 

Betrifft nur Wahlprofile: Profile mit Adressen in mehreren Netzen führen dazu, dass die Netze gescannt werden. Wenn die 

Option aktiv ist, wird der Priority Scan Modus verwendet. Das bedeutet, dass nach einem Alarm (auf Netz 2) jeweils kurz auf 
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das Prio-Netz (Netz 1) gescannt wird. Dadurch kann sichergestellt werden, dass auf dem Prio-Netz keine Rufe verpasst wer-

den. 

 

Alarmierungs-Modus (nur s.QUAD) 

Optional kann einem Wahlprofil ein Alarmierungs-Modus zugewiesen werden. Wird das Wahlprofil gewechselt, so wird der 

zugehörige Alarmierungs-Modus aktiviert. Falls kein Alarmierungs- Modus definiert wurde (-) so bleibt der aktive Modus unver-

ändert. Wenn die Menüs für den Alarmierungs-Modus und Profile aktiv sind, so wird der Modus entsprechend der letzten Aktion 

gewechselt. 

 

Uhrzeit (Profilplan, nicht x15, BOSS915) 

Optional können Wahlprofile zu einer definierten Uhrzeit automatisch aktiviert werden. Die Uhrzeit gibt an wann der Wechsel 

stattfinden soll. 

 

Tag (Profilplan, nicht x15, BOSS915) 

Profilwechsel können entweder täglich, oder nur an einem Wochentag ausgeführt werden. Soll ein Profil z.B. am Montag und 

am Freitag aktiviert werden, verwenden Sie bitte zwei identische Profile, die zum jeweiligen Wochentag korrespondieren.  

 

Hinweis 

Es muss mindestens ein Wahl-Profil im Endgerät programmiert und aktiv sein.  

 

Hinweis 

In einem Gerät mit Mehrkanal können maximal 2 Netze gleichzeitig aktiv sein. Wird ein Schalt-Profil zugeschaltet, welches ein 

drittes Netzwerk verlangt, gibt das Endgerät eine Fehlermeldung. 

3.3.5 Audiodatei (nur x35, s.QUAD Voice) 

Anstelle von Alarmmuster können bis zu 16 Audiodateien verwendet werden. Aufgrund der Größe dieser Dateien verlängert 

sich die Programmierdauer signifikant! Falls die Audio-Dateien nicht auf das Endgerät geschrieben werden sollen, kann Audi-

odatei schreiben deaktiviert werden. Beim Lesen der Konfiguration werden Audiodateien immer aus dem Endgerät mit ausge-

lesen.  

 

WAV Datei  

Name der Audiodateien 

 

Dauer 

Dauer der Audiodatei (gerundet auf Sekunden). 

 

Abspielen der Audiodatei über den Computerlautsprecher. 

 

I -  Importieren, drücken um beliebige WAV Dateien als Alarm zu verwenden. 

E -  Exportieren ermöglichte es, WAV Dateien aus einem Endgerät in das Dateisystem Ihres Computers zu exportieren. 

 

Die Audiodatei muss unter Alarmmuster ausgewählt werden. 

3.3.6 Alarmmuster  

Es können bis zu 16 (32 s.QUAD x35, s.QUAD C) verschiedene Alarmmuster definiert werden. Ein Alarmmuster besteht im 

Wesentlichen aus einer Tonsequenz, dem Leuchten der LED (Displaybeleuchtung) und dem Vibrator. Das Alarmmuster kann 

eine bestimmte Anzahl "Leise" und "Laut" wiederholt werden. Das Alarmmuster steht dann unter POCSAG Adressen in der 

Spalte "Alarm" zur Verfügung. Jeder Adresse (Subadresse) kann ein Alarmmuster zugeordnet werden 
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Name 

Für die Alarmmuster kann ein Name vergeben werden. Die Namen werden auch im Endgerät angezeigt beim Auswählen der 

Melodien. 

 

Audio 

Eine von maximal 16 Audiodateien auswählen anstelle eines Alarmmusters 

 

Piepser 

Die Melodie des Alarmmusters kann mittels 8 Tönen komponiert werden. Die Dauer eines einzelnen Alarmmusters beträgt 

etwa eine Sekunde. Jedes Alarmmuster kann bis 8 verschiedene Frequenzen benützen (A bis H). Auf der rechten Seite kann 

jedem Ton (A-H) die entsprechende Frequenz aus der Tonleiter (59 Töne) zugeordnet werden. Mit einem Minus-Zeichen "-" 

wird eine Pause definiert. 

 

LED (nur DE915, DE935, DE955, Hurricane Duo, s.QUAD x15) 

Das Blinken der LED kann einprogrammiert werden: 1 = Ein; 0 = Aus. 

 

LED (nur s.QUAD x35) 

Für Endgeräte mit mehrfarbiger LED: 1 = Ein; 0 = Aus; B = Blau; C = Cyan; G = Grün; M = Magenta; R = Rot; Y = Gelb 

 

Vibrator 

Die Vibrator-Funktion kann einprogrammiert werden: 1 = Ein; 0 = Aus. 

 

Lautstärke (nur s.QUAD) 

Die maximale Lautstärke des Alarmmusters (1-3). 

 

Hinweis 

Beim Programmieren eines Files aus einem BOSS 915/935, Hurricane Duo o.ä. in einen s.QUAD wird die Lautstärke generell 

auf „1“ gesetzt, um die volle Lautstärke des s.QUAD zu nutzen muss die Lautstärke korrigiert werden (z.B. auf „3“) 

 

Leise (nur DE915, DE935, DE955, Hurricane Duo) 

Die Anzahl, wie oft das Alarmmuster leise abgespielt wird. 

 

Laut (nur DE915, DE935, DE955, Hurricane Duo) 

Die Anzahl, wie oft das Alarmmuster laut abgespielt wird. 

 

Fixe Dauer (nur s.QUAD) 

Die Dauer, wie lange das Alarmmuster abgespielt wird. Audiodateien, die kürzer als die Dauer sind werden nicht erneut ge-

startet. 

 

Endlos 

Das Alarmmuster wird endlos wiederholt (Nicht empfohlen). 

 

Pause (nur DE915, DE935, DE955, Hurricane Duo) 

Zwischen den Alarmmustern wird eine kurze Pause (ca. 0,1 s) geschaltet. 

 

 Wenn ein Endgerät in der Programmier-Station eingesetzt ist, wird das Alarmmuster einmal abgespielt. 

 

  



  Programmieranleitung Meldeempfänger PSW Plus 

 

_________________________________________________________________________________________________ 

Copyright: Seite: 31/83 

SWISSPHONE   Telecommunications GmbH Ausgabe: 03.2024 

Industriestraße 51,      D 79194 Gundelfingen Dok.-Nr.: DOK4194-08 

Email tech. Service:  support@swissphone.de ersetzt Dok.-Nr.: DOK4194-07 

   

Hinweis 

Mit dem Menü Vibrator kann der Benutzer die Funktion des Vibrators im Endgerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. 

Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Hinweis 

Je nach eingestelltem Alarmierungs-Modus wird unterschiedlich alarmiert. Siehe unter POCSAG Einstellungen in der PSWplus 

 

Alarmierungs-Modus Laut 

Das Alarmmuster wird wie definiert abgespielt. 

 

Alarmierungs-Modus Leise 

Das Alarmmuster wird wie definiert angespielt. Die als "Laut" definierten Zyklen werden als "Leise" abgespielt. 

 

Alarmierungs-Modus Diskret 

Es erfolgt ein Vorlauf von 10 Sekunden Dauer mit LED und Vibrator. 

Anschließend wird das Alarmmuster einmal "Leise" abgespielt. 

 

Alarmierungs-Modus Stumm 

Die Alarmierung erfolgt nur während 10 Sekunden Dauer mit LED und Vibrator. 

3.3.7 Fixtext 

Ein Fixtext ist ein vordefinierter Text, welcher einer empfangenen Meldung vorangestellt wird. Ein Fixtext muss vorab in der 

Liste erfasst werden. Der Fixtext steht dann unter POCSAG Adressen in der Spalte "Fixtexte" zur Verfügung. Jeder Adresse 

(Subadresse) kann ein Fixtext beliebig zugeordnet werden. Wird die Option "Zeilenumbruch" aktiviert, so wird nach dem Fixtext 

die Zeile umgebrochen, dadurch beginnt die Meldung immer auf einer neuen Zeile. 

 

Hinweis 

Ein Fixtext kann mit beliebiger Anzahl Leerzeichen abgeschlossen werden, um ihn von der Meldung zu trennen. 

 

3.3.8 Textverarbeitung (bis PSW 4.42.0 Text Ersetzen, Glob) 

Empfangene Meldungen können mittels "Text Ersetzen" bearbeitet werden. Funktioniert beim Hurricane Duo ab FW ≥ 

3.50 und aktivem "Glob" Feature Flag. Für die anderen Geräte ist eine Firmwareversion ≥ 3.90 nötig. 

Meldungen bei welchen die Anzeige mittels "Text Ersetzen" bearbeitet wurde sind mit einem Stern zu Beginn gekennzeichnet. 

 

Mögliche Anwendungen sind z.B. 

· Verhindern, dass lange Einsatznummern vorgelesen werden 

· Ersetzen von GPS-Positionen durch "Position" (o.ä.) 

.  Verwenden von gesonderten Alarmmustern nach Stichwort (ca ab 03/2024) (nur s.QUAD DE20A und DE22A) 

 

 
Beispiel s.QUAD DE20A und DE22A ab FW 1.15 

 

 
Beispiel s.QUAD DE12A 
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Beispiel Hurricane Duo 

 

Im Suchmuster wird definiert welcher Teil der Meldung bearbeitet werden soll. Die gültigen Platzhalter sind: 

· ? genau ein beliebiges Zeichen 

· * eine beliebige Anzahl (inkl. 0) beliebiger Zeichen 

· # genau eine Ziffer 

· $ eine beliebige Anzahl (inkl. 0) Ziffern 

·   < Anfang der Meldung 

·       > Ende der Meldung 

 

Wenn einer dieser Platzhalter als solcher gesucht werden soll, so muss er mittels \ maskiert werden. Wenn z.B. fol-

gender Text erkannt werden müsst: "Fehler #300" wobei 300 eine beliebige 3-stellige Zahl ist, so ist folgendes Such-

muster zu verwenden: 

"Fehler \####" Da die erst Raute maskiert ist, wird also nach einer Raute gefolgt von drei Ziffern gesucht. Bitte beachten 

Sie, dass die Muster immer angewendet werden, wenn das Format der Meldung nicht den Erwartungen entspricht kann 

es zu unerwarteten Effekten kommen. 

 

Beispiele 

Suchmuster Transkription Originaltext 

GPS=$#.######? $#.######?  Meldung; GPS=54.123456N 8.123456E 

x#######y1####### POS Meldung x1234567y8904567 Ende 

x=###### y=######  Meldung x=123456 y224466 

? xy Hallo 

i*i o Mississippi 

\$$ 36sqft The Value is $110 

###>  Abc123456 

###>  123456Abc 

###$>  Abc123456 

###$>  Abc12 

$>  Abc123456 

 

Bitte beachten Sie auch Benutzer Wörterbuch (Hurricane Duo) 

3.4 Suchmuster (nur DSE) 

Nur Meldungen, welche das konfigurierte Suchmuster enthalten, lösen eine Alarmierung aus.  Wenn hier ein Text definiert ist, 
so wird der Ausgang nur aktiviert, wenn der Text in der Meldung enthalten ist. Wenn das Feature Flag "GLOB" aktiviert ist, so 
können die folgenden Platzhalter verwendet werden. 

 ?        genau ein beliebiges Zeichen 

*        eine beliebige Anzahl (inkl. 0) beliebiger Zeichen 

#        genau eine Ziffer  
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$        eine beliebige Anzahl (inkl. 0) Ziffern  

<        Anfang der Meldung 

>        Ende der Meldung 

3.5 Sprachausgabe (nur Hurricane Duo) 
Im Block Sprachausgabe werden die Parameter definiert für: 

• Sprach-Einstellungen 

• Benutzer Wörterbuch 

 

Hinweis 

In der Sprachausgabe werden alle relevanten Parameter für Sprachausgabe eingestellt und definiert.  

Dies gilt nur für Endgeräte mit Sprachausgabe. 

3.5.1 Einstellungen 

 

Allgemein 

Stimme 

Auswahl der Stimme für die Sprachausgabe, abhängig vom Endgerät kann hier z.B. zwischen weiblicher und männlicher 

Stimme umgestellt werden. 

 

Lautstärke 

Standard Lautstärke der Sprachausgabe. Mit dem Menü Sprachlautstärke kann der Benutzer die Lautstärke im Gerät selb-

ständig einstellen. Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Sprechgeschwindigkeit 

Die Geschwindigkeit der Sprachausgabe leicht unter 100% erhöht die Verständlichkeit. 

 

Tonlage 

Ermöglicht das Beeinflussen der Tonlage (auch Pitch oder Tonhöhe) der Stimme. 

 

Optionen 

Wortweise Aussprache 

Diese Option bewirkt, dass jedes Wort einzeln ausgesprochen wird. D.h. der Sprachprozessor versucht nicht die Meldung als 

"Satz" zu betonen, sondern spricht jedes Wort einzeln. 

 

Zeitstempel sprechen 

Der Meldungszeitstempel kann optional gesprochen werden oder nicht. Wenn die Menüsprache nicht identisch zur "Sprach-

ausgabe-Sprache" ist, so sollte diese Option deaktiviert werden. Ansonsten kann es zu Fehlern kommen, wenn z.B. Zeitanga-

ben wie "vor 10 Minuten" gesprochen werden sollen. 

3.5.2 Benutzer Wörterbuch  

Testen der Sprachausgabe und bearbeiten der Benutzer Wörterbücher (pro Stimme) 

 

Sprachausgabe Testen 

Erlaubt schnelles Testen der Sprachausgabe. Die Einstellungen der Sprache,  

Sprechgeschwindigkeit, Lautstärke und Tonlage gelten nur während der Tests und werden nicht in das Endgerät geschrieben. 

Die Sprachausgabe startet beim Klicken auf  

das Lautsprechersymbol. 
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Benutzer Wörterbuch 

Bearbeiten der Benutzer Wörterbücher (pro Stimme). Kommt im Meldungstext das  

Suchmuster vor, so wird dieses für die Sprachausgabe mit der Transkription ersetzt. 

Klicken auf das Lautsprechersymbol ermöglicht "Probehören" der Transkription. 

 

Hinweise zum Wörterbuch 

· Die Reihenfolge der Ersetzungen ist zu beachten, da das Lexikon "von oben nach unten" ausgeführt wird. 

· Möglichst lange Suchmuster verwenden (um "falsche Treffer" zu vermindern) 

· Wo möglich immer vorausgehende und nachfolgende Leerzeichen (werden als "Fette Unterstriche" dargestellt) und 

Satzzeichen eintragen. 

· Leerzeichen und Satzzeichen im Suchmuster und in der Transkription eintragen 

· Das Wörterbuch unterscheidet zwischen Klein- und Großbuchstaben  

('a' ist ungleich 'A'). 

 

Importieren 

Mehrere Wörterbucheinträge aus einer Datei importieren und an das aktive Wörterbuch anhängen. Als Zeichensatz wird die 

aktive Windows Codepage verwendet. 

 

Exportieren 

Das aktive Wörterbuch in eine Datei exportieren und speichern. Als Zeichensatz wird die aktive Windows Codepage verwen-

det. 

 

Import/Export als Unicode 

Ist die Option aktiv, so wird beim Importieren / Exportieren der Unicode Zeichensatz (UTF8) verwendet, nicht die aktive 

Windows Codepage. 

 

Hinweis 

Das Benutzerwörterbuch kann nur fixe Zeichenketten ersetzen. Wenn Sie Zeichenketten mit wechselndem Inhalt wie 

z.B. Einsatznummern oder GPS-Positionen ersetzen wollen, so beachten Sie bitte „Text Ersetzen.“ 
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3.6 Mobilfunk (nur DE955, s.QUAD C) 
Im Block Mobilfunk werden die Parameter definiert für: 

• Mobilfunk-Einstellungen 

• Mobilfunk-Netzwerke 

• Mobilfunk-Verbindungen 

• Payloads 

 

Hinweis 

Im Block Mobilfunk werden alle relevanten Parameter für Mobilfunk-Kommunikation eingestellt und definiert. Dies gilt nur für 

Endgeräte mit Mobilfunk-Modul. 

3.6.1 Einstellungen (die Einstellungen unterscheiden sich für s.QUAD C und DE955 

3.6.1.1 Mobilfunk-Einstellungen DE955 

Aktiviert 

Die Funktion Mobilfunk ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Mit dem Menü Mobilfunk kann 

der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Zeitsynchronisierung 

Das Endgerät synchronisiert seine Zeit mit der UTC-Zeit des Mobilfunk-Providers. Die Zeitzone muss korrekt eingestellt sein.  

Dieser Dienst "Zeitsynchronisierung" wird nicht von allen Mobilfunk-Providern angeboten. 

 

SIM-PIN Schreiben 

Vor dem Einlegen einer neuen SIM-Karte den PIN der SIM-Karte eingeben und in das Endgerät schreiben. Wird die Checkbox 

gesetzt, erscheint eine neue Zeile für die Eingabe des PIN1. Dies ist in der Regel eine 4-stellige Zahl. 

 

Ausschalt-Timeout 

Generell ist das Mobilfunk-Modul im Endgerät ausgeschaltet. Das Ausschalt-Timeout definiert die Zeit, nach welcher das Mo-

bilfunk-Modul nach der letzten Mobilfunk-Verbindung ausgeschaltet wird. 

 

Hinweis 

Zeigt das Endgerät trotz Eingabe eines PINs eine Fehlermeldung muss die SIM-Karte eventuell mit dem PUK entriegelt wer-

den. Verwenden Sie dafür ein geeignetes Gerät, zum Beispiel ein Mobile Phone. 

3.6.1.2 GPRS-Einstellungen (nur DE955) 

APN 

Bezeichnet den "Access Point Name" des Mobilfunk-Providers. Der APN muss entsprechend der SIM-Karte, die im Endgerät 

eingesetzt wird definiert werden. Der APN bezeichnet den Zugangspunkt zum Datennetz des Mobilfunk-Providers. Im Zwei-

felsfall fragen Sie den Herausgeber der SIM-Karte. 

 

APN Benutzername 

Gemäß Angabe des Mobilfunk-Providers entsprechend der SIM-Karte, die im Endgerät eingesetzt wird. Im Zweifelsfall fragen 

Sie den Herausgeber der SIM-Karte. 

 

APN Kennwort 

Gemäß Angabe des Mobilfunk-Providers entsprechend der SIM-Karte, die im Endgerät eingesetzt wird. Im Zweifelsfall fragen 

Sie den Herausgeber der SIM-Karte. 

3.6.1.3 Mobiler Meldungsempfang (nur DE955, s.QUAD C) 

Aktiviert 

Aktiviert den Meldungsempfang 
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Typ 

Art des Mobilfunk Meldungsempfangs. Es stehen folgende Typen zur Verfügung. 

 

Permanenter GPRS Empfang 

Meldungen können immer über GPRS empfangen werden. Die Batterielaufzeit wird signifikant verkürzt. Parallel läuft auch der 

POCSAG Empfang weiter. Wenn dieselben Meldungen über GPRS und POCSAG versandt werden, so müssen die Adressen 

(RIC und d Mobilfunk Identifikator) jeweils im selben "Bündel" konfiguriert werden (siehe auch Adressen). 

 

Fallback GPRS 

So lange POCSAG empfang vorhanden ist werden Meldungen nur über POCSAG empfangen. Wenn kein POCSAG Netz 

verfügbar ist, so sendet das Endgerät die Payload für den Mobilfunk Meldungsempfang an das System. Somit ist das System 

informiert, dass das Endgerät nun über GPRS erreichbar ist. Sobald wieder ein POCSAG Netz verfügbar ist, wird die Payload 

erneut versandt, damit das System weiß, dass die Meldungen nicht mehr über GPRS versendet werden müssen. 

 

Permanenter SMS Empfang (nur DE955) 

Meldungen können immer über SMS empfangen werden. Die Batterielaufzeit wird signifikant verkürzt. Parallel läuft auch der 

POCSAG Empfang weiter. Wenn dieselben Meldungen über SMS und POCSAG versandt werden, so müssen die Adressen 

(RIC und d Mobilfunk Identifikator) jeweils im selben "Bündel" konfiguriert werden (siehe auch Adressen). 

 

Fallback SMS (nur DE955) 

So lange POCSAG empfang vorhanden ist werden Meldungen nur über POCSAG empfangen. Wenn kein POCSAG Netz 

verfügbar ist, so sendet das Endgerät die Payload für den Mobilfunk Meldungsempfang an das System. Somit ist das System 

informiert, dass das Endgerät nun über SMS erreichbar ist. Sobald wieder ein POCSAG Netz verfügbar ist, wird die Payload 

erneut versandt, damit das System erkennt, dass die Meldungen nicht mehr über SMS versendet werden müssen. 

 

Empfangsgrenzwert für Fallback benutzen 

Optional kann der Wechsel in den Fallback Mode bereits vor dem definitiven Verlust des POCSAG Netz erfolgen. Dazu kann 

ein Grenzwert für die minimale POCSAG-Empfangsstärke konfiguriert werden. Wenn der POCSAG Empfang schlechter als 

z.B. -85 dBm ist, so wird in den Fallback Modus gewechselt. Wertebereich: -60 dBm (guter Empfang) bis -90 dBm (kritischer 

Empfang). 

 

Aktiviere Mobilfunk mit Meldungsempfang 

Die Funktion aktiviert den Mobilfunk-Empfang automatisch sobald eine Nachricht empfangen wurde.  

 

Aktivierungszeit 

Ist die Zeit, die Mobilfunk aktiv bleibt. 

 

Akustischer Alarm bei Verbindungsverlust 

Bei Verlust der Mobilfunkverbindung ertönt ein akustischer Alarm 

 

Periodischer Alarm bei Verbindungsverlust 

Bei Verlust der Mobilfunkverbindung ertönt ein periodischer akustischer Alarm 

 

Primäre Verbindung 

Über diese Verbindung versucht sich das Endgerät beim System für Mobilfunk Meldungsempfang an/abzumelden. 

 

Rückfall Verbindung (nur DE955) 

Wenn das an/abmelden für Mobilfunk Meldungsempfang über die Primäre Verbindung fehlschlägt, so wird die Rückfall Ver-

bindung versucht. 
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Hinweis: 

Falls der Typ des Mobilfunk Meldungsempfangs Permanenter GPRS Empfang oder Fallback  

GPRS ist, so müssen die Verbindungen auch GPRS-Verbindungen sein. 

 

Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt das bei Verlust des POCSAG Netzwerkes und beim erneuten erkennen versandt wird. 

Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert. Die Payload muss mindestens folgende Payload Ele-

mente enthalten:  

Acknowledge ID, Pager SN, (evtl. Pager ID). 

3.6.2 Netzwerke (nur DE955) 

3.6.2.1 Mobilfunk Netzwerke (nur DE955) 

Name 

Identifiziert das Mobilfunk Netz für den Mobilfunk Meldungsempfang. Wird verwendet um die Adressen zu konfigurieren. 

 

POCSAGplus 

POCSAGplus ist eine proprietäre Ergänzung von Swissphone zum Standard POCASG Protokoll zur Übermittlung beliebiger 

Daten. Als Separator können hier eine ein bis drei POCSAG-Zeichen lange programmierbare Sequenz (siehe Auswahl) ein-

gegeben werden. Diese Sequenz muss so gewählt sein, dass Sie in keinen Meldungstexten (im jeweiligen Netz) vorkommt. 

 

E (Einschränken der Zugelassenen Absender) 

Wenn gewünscht kann eingeschränkt werden, von welchen Mobilfunk Telefonnummern (MSISDN) SMS Meldungen auf das 

Endgerät versandt werden können. Wenn E aktiv ist und eine Meldung von einem anderen als den drei zugelassenen Mobil-

funk Terminals (eintragen der zulässigen Telefonnummern unter „SMS-Nr. 1-3“) empfangen wird, so wird diese Meldung ver-

worfen. 

3.6.3 Verbindungen  

Definition der physikalischen Verbindungen 

Es können maximal beim DE955 8 Verbindungen, beim s.QUAD C 4 Verbindungen definiert werden. 

 

Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Verbindungstyp 

Zur Auswahl als Verbindungstyp stehen GPRS oder SMS (nur DE955). 

3.6.3.1 Einstellungen für eine GPRS Verbindung  

 

Remote Host 

Angabe der URL des Servers, z.B. agps.swissphone.com oder der IP-Adresse des Servers z.B. 193.209.214.51 

 

Remote Port 

Port Nummer 

 

GPRS Keyword Typ (nur DE955) 

Entsprechend dem, was im Server definiert wird: 

 

• Kein   kein Kennwort definiert 

• SerialNumber  Seriennummer des Endgerätes 
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• Text Individueller Text; der Text des Kennwortes wird unter GPRS Kennwort definiert 

• IMSI   Die IMSI der verwendeten SIM-Karte  

 

Die International Mobile Subscriber Identity (IMSI) dient in Mobilfunk-Mobilfunknetzen der eindeutigen Identifizierung von Netz-

teilnehmern (interne Teilnehmerkennung). Neben weiteren Daten wird die IMSI auf einer speziellen Chipkarte, dem so genann-

ten SIM (Subscriber Identity Module), gespeichert. Die IMSI-Nummer wird weltweit einmalig pro Kunde von den Mobilfunknetz-

betreibern vergeben. Dabei hat die IMSI nichts mit der Telefonnummer zu tun, die der SIM-Karte zugeordnet ist.) 

 

IMEI 

Die IMEI des Mobilfunk Modules (Die International Mobile Station Equipment Identity (IMEI) 

ist eine eindeutige 15-stellige Seriennummer, anhand derer jedes Mobilfunk-Endgerät eindeutig identifiziert werden kann.) 

 

GPRS Keyword 

Text-Kennwort, maximal 16 Zeichen 

3.6.3.2 Einstellungen für eine SMS Verbindung (nur DE955) 

SMS Nummer 

Die Rufnummer des Mobilfunk-Modems. Es wird empfohlen, die vollständige Mobilfunk-Rufnummer anzugeben; das heißt 

inklusive der Ländervorwahl. z.B. +4367564565 

 

SMS-Keyword Typ 

Entsprechend dem, was im Server definiert wird: 

 

Kein   kein Kennwort definiert 

SerialNumber  Seriennummer des Endgerätes 

Text Individueller Text; der Text des Kennwortes wird unter SMS Kennwort definiert 

 

IMSI    

Die IMSI der verwendeten SIM-Karte 

Die International Mobile Subscriber Identity (IMSI) dient in Mobilfunk-Mobilfunknetzen der eindeutigen Identifizierung von Netz-

teilnehmern (interne Teilnehmerkennung). Neben weiteren Daten wird die MSI auf einer speziellen Chipkarte, dem so genann-

ten SIM (Subscriber Identity Module), gespeichert. Die IMSI-Nummer wird weltweit einmalig pro Kunde von den Mobilfunknetz-

betreibern vergeben. Dabei hat die IMSI nichts mit der Telefonnummer zu tun, die der SIM-Karte zugeordnet ist.) 

 

IMEI 

Die IMEI des Mobilfunk Modules (Die International Mobile Station Equipment Identity (IMEI) ist eine eindeutige 15-stellige Se-

riennummer, anhand derer jedes Mobilfunk-Endgerät eindeutig identifiziert werden kann.) 

 

SMS Keyword 

Text-Kennwort, maximal 16 Zeichen 

3.6.4 Payloads (nur DE955, s.QUAD) 

Ein Payload (Datenpaket) besteht aus Nutzdaten, welche vom Endgerät ausgesendet werden. Solche Nutzdaten werden bei 

jeder Kommunikation (z.B. Rückmeldung, Profilwechsel) zwischen Endgerät und Server übertragen. Es können bis zu 8 ver-

schiedene Payloads definiert werden. Jede Payload kann mit einzelnen Payload-Elementen gefüllt werden. Ein Datenpaket, 

welches über SMS versendet wird darf maximal eine Länge von 160 Zeichen haben (inklusive SMS Kennwort, Header (9) und 

Checksum (2)). 

 

Gewählte Payload 

In der Liste der gewählten Payloads können die Namen der 8 Payloads durch Doppelklicken auf den jeweiligen Namen definiert 

werden. Ein Payloadname darf max.16 Zeichen umfassen. Wird ein Payload geöffnet werden die einzelnen Payload-Elemente 
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sichtbar. Die Payload-Elemente können aus der Liste "Verfügbare Payload" ausgewählt und mit der Maus in einer Payload 

eingefügt werden. 

 

Verfügbare Payload-Elemente 

Die untenstehende Liste der Payload-Elemente zeigt unter anderem die Bedeutung der im Menü Payload benützten Abkür-

zungen. 

 

Hinweis 

Je nach Ausführung des Endgerätes sind nicht alle Payload-Elemente verfügbar. 

 

Payload Bytes Beschreibung Code 

{Acknowledge ID} 1 Acknowledge ID of the message 0x91 

{Address Identifier} 13 Address Identifier according to received RIC 0x8F 

{Address Identifier List} -86 List of all defined Address Identifier [as much information is 
sent as bytes are available - variable length] 

0xBB 

{Auto Lifecheck State}   Returns the Auto Lifecheck enable or disable state and the 
interval time of the selected profile 

0xBA 

{Voltage Power Source} 7 Battery voltage (DSE) 0xB1 

{Capacity Power Source} 1 Capacity left in battery or accumulator  0x8B 

{Cell Info Extended}   Most recent information about serving and neighbour cells 
on different network generation. 

0xB5 

{Cellular Module Revision}   Module name, FW Version, FOTA state 0xB3 

{Cradle ID} 1 Terminal cradle state 0x98 

{Date&Time} 1 Pager timestamp (usually current Pager Time in UTC). 0x90 

Message confirmation: 

Time and date of message reception (UTC) 

Emergency call and subsequence call: 

Time and date of emergency detection (UTC) 

{Firmware Version} 1 Firmware string 0xAA 

{FLEX Capcode}     0xB6 

{Forward Message ID}   ID of the selected message in the forward channel text 
table 

0xB7 

{Forward Message Text}   Text of the selected message in the forward channel text 
table 

0xB8 

{GPS Enabled} 1 GPS positioning enabled or disabled 0x9F 

{GPS Position:1} 1+1 GPS-Localization + Position time [Parameter: Number of 
positions, range 1-3] 

0x8D 

{GPS Position extended:1} 1+1 Position, accuracy and position time  0xAE 

{GPS State} 1 GPS module status DEPRACTED / REMOVED 0x8C 

{GSM Cell Info} 1 Current value of the last connection 0xA1 

{GSM Location Area Code}   GSM Location Area Code (LAC) 0xB4 

{GSM Operator} 1 Current value of the last connection 0xA2 

{GSM RSSI} 1 GSM received signal strength in –dBm 0xA8 
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{iBeacons} 80 Apple iBeacon (Proximity Beacon) list 0xB2 

{IMEI} 1 Mobile module IMEI 0x93 

{IMSI} 1 SIM card IMSI 0x92 

{Lifecheck Interval} 1 Current selected/active life check interval 0xA4 

{Lifecheck Profile ID} 1 Current selected/active life check profile ID 0xA6 

{Lifecheck Profile Name} 1 Current selected/active life check profile name 0xA5 

{Lifecheck Status} 1 State of local and remote Lifecheck 0xAB 

{Message content (Crypto):16} 1+1 Crypto message text 0x89 

{Message content (Text):32} 1+1 Alpha message text 0x88 

{Message errors} 1 Error correction status 0x8A 

{Nessage Reply ID}   Selected Text (index in all texts) 0xB9 

{Message user confirmation ID} 1 Message Feedback ID 0x9E 

{Message user confirmation text} 1 Message Feedback Text 0xA0 

{Monitoring Interval} 1 Remote Tracking interval 0x9A 

{Monitoring State} 1 Remote Tracking state 0x99 

{Network} 1 Current network ID of POCSAG receiver 0x94 

{Occupational Safety} 1 Occupational Safety on/off 0x97 

{Organisation ID} 1+1 Content of organisation field in the device configuration 0x8E 

{Pager ID} 1 Pager ID 0x86 

{Pager SN} 1 Pager serial number 0x87 

{POCSAG Position:1} 1+1 Values, time and signal strength of a detected beacon 0xA3 

{POCSAG Position optimized} 1 Optimized beacon information for localization 0xAD 

{POCSAG RSSI} 1 POCSAG RSSI 0x9B 

{Profile ID} 1 Profile ID 0x9C 

{Profile ID List} 1 Profile ID listed 0xA7 

{Profile Name} 1 Profile Name 0x9D 

{RIC} 1 RIC address 0x82 

{RIC Type} 1 RIC type 0x84 

{Siren state} 13 Siren state (DSE) 0xB0 

{SubRic} 1 RIC subaddress 0x83 

{Device Configuration} 1 Device specific configuration flags 0xA9 

{Device Status} 1 Device state 0xAC 

{Turbo ID} 1 Turbo ID 0x85 
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3.7 Bluetooth (nur DE955, s.QUAD) 
Im Block Bluetooth werden die Parameter definiert für die Bluetooth 4.0 (Low Energy) Schnittstelle: 

 

Hinweis 

Im Block Bluetooth werden alle relevanten Parameter für Kommunikation mit Apps eingestellt und definiert. Dies gilt nur für 

Endgeräte mit entsprechender Hardware. 

3.7.1 Einstellungen  

3.7.1.1 Bluetooth-Einstellungen 

 

Aktiviert 

Die Funktion Bluetooth ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Mit dem Menü Bluetooth kann 

der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Scanner Duty Cycle (nur DE955) 

Diese Einstellmöglichkeit reduziert den Stromverbrauch. Dies geht aber auf Kosten der Verbindungs-Geschwindigkeit mit der 

Gegenstelle (z.B. iBeacon). Die Dauer bis eine Verbindung zustande kommt, hängt vom Advertising-Intervall der Gegenstelle 

(z.B. iBeacon) ab, welche entsprechend des 'Scanner Duty Cycles' weiter reduziert wird.  

100% --> Scanner immer eingeschaltet 

 

Bsp 1: 

Der iBeacon sendet alle 5 Sekunden (T1) seine Kennung. 

‘Scanner Duty Cycle’ ist auf 100% gesetzt im Terminal   

Das Terminal empfängt die Kennung nach 5s 

 

Bsp 2: 

Der iBeacon sendet alle 5 Sekunden (T1) seine Kennung. 

‘Scanner Duty Cycle’ ist auf 50% gesetzt im Terminal   

Das Terminal empfängt die Kennung durchschnittlich nach 10s 

 

Bemerkung:  T1 kann im iBeacon programmiert werden. 

 

3.7.1.2 Individualisierung (nur s.QUAD) 

Folgende Einstellungen sind jeweils möglich: 

"-"   Keine Rechte, die Funktion ist in der App nicht sichtbar 

Anzeigen  Funktion kann in der App angezeigt werden. Kein Ändern möglich.  

Bearbeiten  Funktion kann mit der App angezeigt und geändert werden.   

 

Start 

Vergibt die Berechtigungen für Starttext und Startbild in der Mobile-App. 

 

Bedienung 

Vergibt die Berechtigungen für Einstellungen zu Bedienung in der Mobile-App. Die Berechtigungen wirkt sich auf Tastenton, 

Tastensperre, Tastenvibration und Bestätigungston aus. 

 

Anzeige 

Vergibt die Berechtigungen für Einstellungen von Meldungsschrift, Zeilenumbruch, Scrollen und Benutzer-Zeile in der Mobile-

App. 
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Alarmmuster (Auswahl) 

Vergibt die Berechtigungen für das Auswählen von vordefinierten Alarmmustern in der Mobile-App. 

 

Alarmmuster (Definition) 

Vergibt die Berechtigungen für das neu Erstellen von Alarmmustern in der Mobile-App. 

 

3.7.1.3 Bluetooth- Meldungsempfang (nur s.QUAD X) 

POCSAGplus 

POCSAGplus dient zur Übermittlung beliebiger Daten zu einer Meldung. Als Separator können hier eine ein bis drei POCSAG-

Zeichen lange programmierbare Sequenz (siehe Auswahl) eingegeben werden. Diese Sequenz muss so gewählt sein, dass 

Sie in keinen Meldungstexten (im jeweiligen Netz) vorkommt. 

 

3.7.1.4 Ende-zu-Ende Verschlüsselung (nur s.QUAD) 

 

Schlüssel schreiben 

Die Ende-zu-Ende Verschlüsselung ist eine Funktionserweiterung der s.ONE App. Der Pager ist in der Lage eine verschlüs-

selte Meldung über BLE von der App zu empfangen und entschlüsselt wieder auszugeben. So kann der s.QUAD als dedizier-

tes Entschlüsselungsgerät eingesetzt werden. Es erfolgt keine direkte Anzeige oder Überprüfung der Daten auf dem s.QUAD. 

Um die Funktion nutzen zu können, muss im Pager, wie auch im Gegensystem derselbe E2EE Schlüssel definiert werden. 

Der verwendete Algorithmus ist AES-128-CTR mit entsprechendem 128bit Schlüssel. 

Die maximale Meldungslänge liegt bei 512 Byte. 

Zusätzlich zur PSWplus besteht auch die Möglichkeit den Schlüssel mit PSWplus (Crypto) zu schreiben. 

3.7.2 Verbindungen (nur s.QUAD X) 

Definition der IP Verbindungen 

Es können maximal acht verschiedene Verbindungen definiert werden. 

 

Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Remote Host 

Angabe des Domain-Name des Servers, z.B. s.ONE.swissphone.com oder der IP-Adresse des Servers z.B. 

193.209.214.51 

 

Remote Port 

Port Nummer die Services gültig sind Zahlen von 0-65535, im Normalfall liegen die Ports im Bereich von 1024-65535 

3.7.3 Payload (nur s.QUAD X) 

Informationen zu Payloads finden sie im Kapitel  3.6.4 Mobilfunk-Payloads. Die Funktion ist unabhängig vom verwendeten 

Transportkanal.  
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3.8 Meldungs-Rückkanal (nur DE955, s.QUAD) 
Im Block Meldungs-Rückkanal werden die Parameter definiert für: 

• Meldungs-Rückkanal Einstellungen 

• Meldungs-Rückkanal Texte 

 

Hinweis 

Im Block Meldungs-Rückkanal werden alle relevanten Parameter für Empfangsbestätigung und Benutzerantwort einge-

stellt und definiert. Dies gilt nur für Endgeräte mit Mobilfunk-Module.  

3.8.1 Bestätigungseinstellungen (nur DE955, s.QUAD) 

Es können bis zu 8 unterschiedliche Meldungs-Rückkanäle (MR1-MR8) definiert werden. Ein Meldungs-Rückkanal wird unter 

POCSAG Adressen in der PSWplus den einzelnen Sub-Adressen beliebig zugeteilt. Wird einer Adresse ein Meldungs-Rück-

kanal zugeordnet, erscheint nach dem Quittieren des Alarms das Menu mit den Benutzerantworten. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 

Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung (nur DE955) 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

 

Text 1-8 

Auswahl der Texte, welche der Benutzer als Benutzerantwort zurücksenden kann.  

Die Auswahl wird unter 0.2 Meldungs-Rückkanal Texte in der PSWplus definiert. 

 

Empfangsbestätigung 

Nach Erhalt einer Meldung wird sofort eine Empfangsbestätigung gesendet.  

Das Senden der Empfangsbestätigung erfolgt automatisch. 

 

Payload Empfangsbestätigung 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Empfangsbestätigung gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter 3.6.4 Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert. 

 

Payload Benutzerantwort 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Benutzerantwort gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter 3.6.4 Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert. 

3.8.2 Bestätigungstexte (nur DE955, s.QUAD) 

Liste der Texte, welche in der Benutzerantwort definiert werden können.  

Siehe Meldungs-Rückkanal Einstellungen in der PSWplus. 

Es können maximal 16 verschiedene Texte definiert werden. Die maximale Textlänge ist 16 Zeichen. 

Bei Endgeräten mit Tracking Funktion kann das Tracking mit der Benutzerantwort gestartet werden. In der Spalte "Tracking" 

wählen Sie aus bei welchen Antworten Tracking gestartet werden soll. 

3.8.3 Benutzerkanal Einstellungen 

Der Benutzerkanal ermöglicht das spontane Versenden von vordefinierten Meldungen. Mögliche Anwendungen sind: Anfor-

dern von neuen Verfügbarkeit Status, Mitteilen von Statusänderungen etc. 



  Programmieranleitung Meldeempfänger PSW Plus 

 

_________________________________________________________________________________________________ 

Copyright: Seite: 44/83 

SWISSPHONE   Telecommunications GmbH Ausgabe: 03.2024 

Industriestraße 51,      D 79194 Gundelfingen Dok.-Nr.: DOK4194-08 

Email tech. Service:  support@swissphone.de ersetzt Dok.-Nr.: DOK4194-07 

   

Es können bis zu 16 unterschiedliche vordefinierte Texte (Text 1 - Text 16) definiert werden. Wird dem Benutzer das Menü für 

den Benutzerkanal zugewiesen, erscheint beim aktivieren des Menus eine Auswahl mit den definierten Texten. Wählt der 

Benutzer einen Text, so wird eine Payload versendet. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 

Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

 

Text 1-16 

Definiert, welche Texte dem Benutzer zur Auswahl stehen. 

 

Benutzerkanal Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der beim Auswählen eines "Benutzerkanaltextes“ gesendet wird. Die Auswahl 

wird unter Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert Die Payload muss eines oder beide Payloadelemente "Unsolicited 

Message ID" oder "Unsolicited Message Text" enthalten. 

3.9 Notrufe (nur Trio, sonstige Pager siehe 3.05) 
Im Block Notrufe werden die Parameter definiert für: 

 

• Notrufe Einstellungen 

• Lifecheck Profile 

 

Ablauf eines Notrufes 

Ein Notruf besteht per Definition aus einem Initialruf, einer Nachlokalisierung und einem Folgeruf. 

Nach dem Auslösen eines Notrufs wird der Initialruf abgesetzt.  Anschließend startet zur genauen und aktuellen Lokalisierung 

eine sogenannte Nach-Lokalisierung. Wurde durch das GPS-Module die aktuelle Position ermittelt, wird der Folgeruf übermit-

telt. 

3.9.1 Einstellungen (nur Trio) 

3.9.1.1 Allgemein (nur Trio) 

Aktives TRIO Produkt-Paket 

Das Swissphone TRIO wird in unterschiedlichen Produkt-Paketen angeboten. Hier wählen Sie Ihre verfügbaren Optionen aus. 

 

PNG nur im Ladegerät ausschaltbar 

Aktivieren / Deaktivieren der Möglichkeit das Personen-Notsignal-Gerät nur während es sich im Ladegerät befindet auszu-

schalten. 

 

Kontinuierliche Nachlokalisierung 

Aktivieren / Deaktivieren der Funktion kontinuierliche Nachlokalisieren. Bei Aktivierung wird nach Übermittlung des Notrufs kon-

tinuierlich der Folgeruf (und die darin befindliche Position) an das SOS-Portal übertragen. Somit ist es dem 

SOS-Portal Anwender möglich die betroffene Person kontinuierlich zu lokalisieren, auch wenn diese in Bewegung bleibt. 
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3.9.1.2 Verbindungen (nur Trio) 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Ein Notruf oder Statusinfor-

mationen werden mit erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, 

über die Rückfall Verbindung den Notruf zu senden. Statusinformationen werden nur über die 

„primäre Verbindung“ übermittelt. 

 

Rückfall Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann der Notruf nicht über 

die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht diesen, über die Rückfall Verbindung zu senden. Sollte dies ebenfalls 

nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt und erneut begonnen über die “primäre Verbindung“ zu übermitteln. 

 

Payload Initialruf 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als Initialruf gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der 

PSWplus definiert. 

 

Payload Folgeruf 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als Folgeruf gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der 

PSWplus definiert. 

3.9.1.3 Statusinformationen (nur Trio) 

Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als Statusinformation gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in 

der PSWplus definiert. 

 

Intervall 

Es wird das Intervall definiert, in dem Statusinformationen übertragen werden. 

3.9.1.4 PNG Funktionsprüfung (nur Trio) 

Aktiviert 

Durch die PNG Funktionsprüfung werden die Grundfunktionen eines Personen-Notsignal-Gerätes geprüft. Diese Prüfung be-

nötigt ca. 2-3 Minuten und wird vom Anwender aktiv durchgeführt. Hier können Sie die Funktionsprüfung generell „aktivieren“ 

oder „deaktivieren“. 

 

Nach Entfernen aus Ladegerät 

Aktivierung / Deaktivierung der PNG-Funktionsprüfung nach Entnahme des Personen-Notsignal-Gerätes aus dem Ladegerät. 

 

Intervall 

Es wird das Intervall definiert, in welchem PNG Funktionsprüfungen durchgeführt werden müssen. 

3.9.2 Notruf-Einstellungen (nur s.QUAD C, DE955) 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Ein Notruf oder Statusinfor-

mationen werden mit erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, 

über die Rückfall Verbindung den Notruf zu senden. Statusinformationen werden nur über die 

„primäre Verbindung“ übermittelt. 
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Rückfall Verbindung (nur DE955) 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann der Notruf nicht über 

die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht diesen, über die Rückfall Verbindung zu senden. Sollte dies ebenfalls 

nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt und erneut begonnen über die “primäre Verbindung“ zu übermitteln. 

 

Payload Initialruf 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als Initialruf gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der 

PSWplus definiert. 

 

Payload Folgeruf 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als Folgeruf gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der 

PSWplus definiert. 

3.9.3 Notruffunktionen (nur s.QUAD, DE955) 

 

Aktiviert  

Aktiviert/ Deaktiviert die entsprechende Notruf-Funktion. Die Funktion ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert 

oder deaktiviert. Die Notruf-Funktionen Falldetektion und Totmann-Detektion kann der Benutzer über das Menü Arbeitssicher-

heit im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Offline Modus (nur s.QUAD X) 

Erlaubt das verwenden der Notruftaste ohne Notrufsystem. Bei aktiviertem Offline Modus wird lokal mit einem Sirenenton sig-

nalisiert. Es erfolgt keine Weiterleitung.  

 

Payload LC-Einstellungen 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das beim Aktivieren (auf dem Endgerät) eines Remote Lifecheck versendet wird. Die 

Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert. 

 

Lautloser Voralarm  

Aktivierung/Deaktivierung der Funktion. Der Benutzer wird durch einen Ton im Sekundentakt und Vibration auf den aktiven 

Voralarm aufmerksam gemacht. Mittels Aktivierung des Kontrollkästchens wird der Ton, sowie die Vibration während des Vor-

alarms ausgeschaltet. Zusätzliche akustische Signale wie "Notruf ausgelöst" und "Notruf abgesetzt" werden ebenfalls deakti-

viert. 

 

Sirene  

Aktivierung/Deaktivierung der Sirene. Nach dem Auslösen eines Alarms startet das Endgerät eine Sirene. Die Sirene startet 

leise und schaltet nach 5 Sekunden auf laut. 
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3.9.4 Zusätzliche Parameter für Totmann-Detektion (nur Trio) 

Tragart 

Konfigurieren Sie, wie das Gerät am Körper getragen wird (Orientierung). 

 

Auslöse-Winkel 

 

 

 

 

Ein Voralarm wird ausgelöst, sobald sich das Gerät länger als die Auslöse-Verzögerung in einer ruhenden Position über den 

hier definierten Lage-Grenzbereich in Grad (roter oder blauer Bereich) befindet. 

 

Auslöse-Verzögerung 

Diese Dauer definiert das Zeitintervall, nach welchem das Personen-Notsignal-Gerät einen Voralarm auslöst. Das Gerät muss 

sich hierbei in einer ruhenden Position und über den definierten Lage-Grenzbereich befinden 

 

Verlängerte Unbeweglichkeit 

Wenn diese Option aktiv ist, so kann unabhängig von der Lage (Winkel) ein "Totmann-Notruf" ausgelöst werden.  

 

Verlängerte Unbeweglichkeit Auslöse-Verzögerung 

Diese Dauer definiert das Zeitintervall, nach welchem das Personen-Notsignal-Gerät einen Voralarm auslöst. Das Gerät muss 

sich hierbei in einer ruhenden Position befinden. Diese Dauer muss grösser sein als die Auslöse-Verzögerung der Totmann-

Funktion. 

 

Autonom-Lifecheck 

Eine Besonderheit des Lifecheck ist die Variante "Autonom-Lifecheck".  

Sobald sich der Anwender für längere Zeit (länger als ca. 3 Minuten) in einem Bereich ohne Internet Verbindung aufhält, wird 

eine Lifecheck Überwachung gestartet. Die Lifecheck Überwachung wird automatisch auch auf dem SOS-Portal gestartet. 

Sobald das Gerät eine Internetverbindung aufbauen kann wird der Lifecheck lokal, wie auch auf dem SOS-Portal beendet. 
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3.9.5 Lifecheck Profile (nur Trio) 

Der Benutzer hat die Möglichkeit, je nach Tätigkeit und/oder Arbeitsumgebung, zwischen verschiedenen Intervallzeiten zu 

wählen. Diese unterschiedlichen Intervallzeiten werden in sogenannten Lifecheck Profilen im Voraus definiert und können 

jeweils beim Starten des Lifecheck ausgewählt werden. 

 

Name 

Dieser Text ist frei definierbar. Der Profilname wird jeweils auf dem Startdisplay als aktives Profil angezeigt. 

 

Intervall 

Hier wird das Zeitintervall pro Profil definiert. Je nach Tätigkeit und/oder Arbeitsumgebung wird die Wahl des Profils, und 

somit des Zeitintervalls, variieren. Nach Ablauf dieser Zeit wird am Endgerät ein Voralarm aktiviert. Das Zeitintervall 

startet nach Quittierung des Voralarms erneut und wird erst nach Deaktivierung des Lifechecks endgültig gestoppt. 

 

Erinnerung 

Diese Funktion steht nur für Remote Lifecheck zur Verfügung. Hier wird die Erinnerungszeit definiert, welche kleiner als 

das gesamte Zeitintervall sein muss. Wird als Erinnerungszeit z.B. 10 Minuten definiert, so wird der Benutzer 10 Minuten 

vor Ablauf des gesamten Zeitintervalls durch akustische und optische Signale darauf aufmerksam gemacht. 

 

Typ 

Hier wird definiert, ob es sich bei dem ausgewählten Lifecheck und einen "Autonom-Lifecheck" oder einen "Remote-

Lifecheck" handelt. 

 

Hinweis 

Diese Einstellungen müssen im Voraus mit dieser Software konfiguriert werden. Der Benutzer kann am Endgerät das 

jeweilige Profil starten / stoppen, jedoch die Einstellungen nicht verändern 

3.10 Lokalisierung (Trio, RES.Q 3GP/ LTE-M SOS, s.QUAD C45) 
Im Block Lokalisierung werden die Parameter definiert für: 

GPS Einstellungen 

 

Hinweis 

Im Block GPS werden alle relevanten Parameter für GPS-Lokalisierung eingestellt und definiert. Dies gilt nur für Endge-

räte mit GPS-Modul. 

3.10.1 Einstellungen  

3.10.1.1 GPS Allgemein  

Aktiviert 

Die Funktion GPS-Lokalisierung ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Mit dem Menü 

GPS kann der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. siehe auch unter Menü in der 

PSWplus. 

 

Zeitsynchronisierung 

Das Endgerät synchronisiert seine Zeit mit der UTC-Zeit von GPS. Die Angabe der Zeitzone unter Hauptkonfiguration 

Einstellungen in der PSWplus ist wichtig. 

3.10.1.2 GPS Parameter  

Schlafzeit 

Die Schlafzeit bestimmt die Zeit, nach welcher das GPS-Modul erneut gestartet wird und nach einer gültigen Position 

gesucht wird. Die Schlafzeit ist kein Intervall, sondern die Ruhezeit zwischen zwei GPS Aktivitäten. 
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Optimierung 

Optimierung auf Betriebszeit oder Lokalisierung. Das GPS - Module benötigt in Betrieb größere Mengen an Energie. 

Deshalb sollte die GPS-Lokalisierung anwendungsspezifisch optimiert werden. Ist eine hohe Positionsgenauigkeit erfor-

derlich, muss ein größerer Wert eingestellt werden. Damit verringert sich aber gleichzeitig die Betriebsdauer des Akkus. 

Ist die Positionsgenauigkeit weniger wichtig, kann ein kleinerer Wert eingestellt werden und die Betriebsdauer des Akkus 

wird somit verlängert. 

 

GPS Bereitschaft nach Meldungsempfang 

Die Funktion aktiviert den GPS-Empfang automatisch sobald eine Nachricht empfangen wurde. Während der definierten Zeit, 

hält das Gerät die aktuellen GPS-Daten bereit, sie werden jedoch nicht übermittelt. 

Bei einem Notruf sind die Positionsdaten direkt verfügbar, auch wenn sich der Träger beispielsweise in einem Gebäude (Ein-

satzort) befindet. 

Typischer Anwender der Funktion ist der Rettungsdienst. 

 

Bereitschaftzeit 

Ist die Zeit, die GPS Bereitschaft aktiv bleibt. 

3.10.1.3 A-GPS auf Abruf (nur DE955, Trio) 

A-GPS ist ein Verfahren zur Übermittlung von Hilfsdaten über ein von GPS verschiedenes Übertragungsnetz zur genau-

eren und schnelleren GPS-Positionsbestimmung. Über eine separate Datenverbindung, z.B. GPRS oder POCSAG, wird 

das GPS-Module mit zusätzlicher Hilfsinformation versorgt, wie etwa der ungefähren Position des Empfängers (ermittelt 

z. B. durch den MCC (Mobile Country Code)). 

 

A-GPS auf Abruf Über eine GPRS-Verbindung werden stündlich, bzw. bei Bedarf, die Hilfsdaten vom A-GPS-Server 

geladen. Swissphone stellt unter agps.swissphone.com, Remote Port 50955 die Hilfsdaten zur Verfügung. Datenmenge 

ca. 1kB pro Aufruf. 

Wenn GPS aktiviert ist, so werden A-GPS Daten, die über POCSAG empfangen wurden, immer verwendet. 

 

Aktiviert 

Die Funktion Assisted GPS auf Abruf ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Ein Abruf wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rück-

fall Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann der Abruf nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung den Abruf zu senden. Sollte 

diese ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

3.10.1.4 Tracking 

Aktiviert 

Die Funktion Tracking ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Es wird nicht empfohlen 

diese Funktion immer zu aktivieren, da der Stromverbrauch sehr groß ist. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Position wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rück-

fall Verbindung die Position zu senden. 
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Payload  

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter 3.6.4 Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert. 

 

Intervall 

Zeitintervall für das Tracking 

3.10.1.5 Geofencing (DE955) 

Aktiviert 

Die Funktion Geofencing ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Sobald der Benutzer sich 

ausserhalb des konfigurierten Koordinaten-Rechtecks befindet wird eine Payload übermittelt. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Die Payload wird mit erster 

Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall Verbin-

dung die Payload zu senden. 

 

Rückfall Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Payload die nicht über 

die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Payload zu senden. Sollte dies 

ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

 

Payload  

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter 3.6.4 Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert. 

 

Untere linke Ecke (Süd-West) 

Position der Süd-Westlichen Ecke der Fläche in welcher keine Payload ausgesendet wird. Format: Breitengrad (Latitude), 

Längengrad (Longitude) \ "XX.XXXX, XXX.XXXX\".   

Breitengrad   -90.000...+90.000  

Längengrad  -180.0000...+180.0000 

 

Obere rechte Ecke (Nord-Ost) 

Position der Nord-Östlichen Ecke der Fläche in welcher keine Payload ausgesendet wird. Format identisch zu oben. 

3.10.2 Indoor-Erkennung 

Das Endgerät sucht nach Bakensendern innerhalb von Gebäuden. Nach Bedarf sendet das Endgerät den empfangenen Code 

des Bakensenders zur Einsatzleitstelle, sodass das Endgerät (und sein Benützer) lokalisiert werden können. Die Bakensender 

benützen in der Regel eine für die Meldeempfänger geeignete Frequenz sowie die POCSAG-Codierung. Die Subadressen, 

welche für den Empfang eines Bakensenders bestimmt sind, müssen mit dem Typ "Baken" einprogrammiert werden. Wenn 

Baken erkannt empfangen werden, so wird das GPS nicht eingeschaltet. 

3.11 Dienste 
Im Block Dienste werden die Parameter definiert für: 

 

Dienst-Einstellungen 

 

Hinweis 

Im Block Dienste werden alle relevanten Parameter für verschiedene Dienste eingestellt und definiert. Entsprechend dem ein-

gesetzten Endgeräte-Typ werden nur die verfügbaren Dienste und Parameter angezeigt. 



  Programmieranleitung Meldeempfänger PSW Plus 

 

_________________________________________________________________________________________________ 

Copyright: Seite: 51/83 

SWISSPHONE   Telecommunications GmbH Ausgabe: 03.2024 

Industriestraße 51,      D 79194 Gundelfingen Dok.-Nr.: DOK4194-08 

Email tech. Service:  support@swissphone.de ersetzt Dok.-Nr.: DOK4194-07 

   

3.11.1 Dienste  

3.11.1.1 OAP (On Air Programing) 

OAP sind Systemmeldungen, mit denen verschiedene Funktionen im Melder ausgelöst werden können.  

Übersicht OAP Funktionen: 

• Zeit / Datum stellen 

• Profilwechsel 

• Empfänger Sperren 

• Empfänger Freischalten 

 

Zusätzlich Funktion IDEA OAP 

• Schlüsselwechsel 

 

OAP ist in zwei verschiedenen Varianten verfügbar, IDEA- OAP und OAP 

 

Hinweis: Auch FME ohne IDEA können auch die verschlüsselten OAP-Befehle empfangen. 

 

Hinweis: s.QUAD ab FW V 3.50, sonstige ab FW V 6.24 

Wenn der Melder über OAP gesperrt wird, erscheint auf dem Display «Pager gesperrt». Falls in diesem Zustand eine beliebige 

Taste gedrückt ist, wird der Startbildschirm angezeigt. Falls die Adresse, Telefonnummer im Startbildschirm programmiert ist, 

kann der gesperrte Melder bei der entsprechenden Stelle abgegeben werden. 

 

OAP-Delimiter 

Als Standard-Starttext wird +++ verwendet. Andere OAP-Delimiter sind möglich, Sie müssen aber so gewählt werden, dass 

Sie nicht mit einer Nachricht verwechselt werden können. Standard OAP-Befehle müssen in der PSW entsprechend konfigu-

riert werden. D.h. RIC Typ, Passwort und Starttext müssen definiert werden. OAP-Befehle müssen mit einem bestimmten 

Starttext gesendet werden, andernfalls werden Sie vom Pager nicht akzeptiert. In diesem Eingabefenster wird der OAP-Deli-

miter (bis zu maximal 3 Buchstaben) definiert. 

 

Passwort schreiben 

Nur wenn diese Funktion aktiviert ist, wird das OAP-Passwort in das Endgerät programmiert. 

 

OAP-Passwort 

Das OAP-Passwort wird in diesem Eingabefenster definiert. Das OAP-Passwort kann eine maximale Länge von 16 Zeichen 

umfassen. Gewisse OAP Befehle werden vom Pager nur akzeptiert, wenn mit dem OAP-Befehl das korrekte Passwort über-

mittelt wird. 

 

Hinweis 

Das OAP Passwort bleibt im gespeicherten File nicht erhalten und lässt sich auch nicht aus dem Gerät auslesen. 

 

Schlüssel schreiben 

Nur wenn diese Funktion aktiviert ist, wird der OAP-Schlüssel in das Endgerät programmiert. Alternativ ist die Programmierung 

mit den IDEA Schlüsseln in der PSW Plus Crypto möglich 

 

IDEA-Schlüssel (nur für OAP) 

Der IDEA-Schlüssel wird in diesem Eingabefenster definiert. 

 

Hinweis 

Der Schlüssel kann nur geschrieben werden. Beim Auslesen eines Endgerätes wird der Schlüssel nicht ausgelesen und nicht 

dargestellt. 
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3.11.1.2 Profilumschaltung (nur DE955, s.QUAD) 

Aktiviert 

Die Funktion Profilumschaltung ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Ändert der Benutzer 

ein Wahl- oder Schaltprofil (Siehe unter POCSAG-Profile in der PSWplus) wird die untenstehende Payload an den angegebe-

nen Server übermittelt. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 

Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung (nur DE955) 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

 

Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Rückmeldung gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in 

der PSWplus definiert. 

3.11.1.3 Gerätestatus (nur DE955, s.QUAD) 

Status senden bei tiefem Akkustand 

Die Funktion Status senden bei tiefem Akku ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Erreicht 

der Akku einen Ladezustand von 10% wird die untenstehende Payload an den angegebenen Server übermittelt. 

 

Status senden beim Einschalten 

Die Funktion Status senden beim Einschalten ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Unver-

züglich nach dem Einschalten des Geräts wird die untenstehende Payload an den angegebenen Server übermittelt. 

 

Status senden beim Ausschalten 

Die Funktion Status senden beim Ausschalten ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Vor dem 

Ausschalten des Geräts wird die untenstehende Payload an den angegebenen Server übermittelt. 

 

Status senden beim aktivieren des GPS (nur DE955) 

Die Funktion Status senden beim aktivieren des GPS ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. 

Wenn der Benutzer das GPS einschaltet, so wird die untenstehende Payload an den angegebenen Server übermittelt.  

 

Status senden beim deaktivieren des GPS (nur DE955) 

Die Funktion Status senden beim deaktivieren des GPS ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. 

Wird das GPS ausgeschaltet, so wird die untenstehende Payload an den angegebenen Server übermittelt.  

 

Status senden beim deaktivieren des GPS (nur DE955) 

Die Funktion Status senden beim deaktivieren des GPS ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. 

Wird das GPS ausgeschaltet, so wird die untenstehende Payload an den angegebenen Server übermittelt.  

 

Status senden beim Einsetzen / entfernen in Ladegerät oder PG 

Die Funktion Status senden beim Einsetzen / entfernen in Ladegerät oder PG ist nach dem Programmieren des Endgerätes 

aktiviert oder deaktiviert. Wird das Terminal in ein Ladegerät, oder Programmiergerät eingesetzt (oder daraus entfernt), so wird 

die untenstehende Payload an den angegebenen Server übermittelt. 
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Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 

Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung (nur DE955) 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

 

Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Rückmeldung gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in 

der PSWplus definiert. 

 

3.11.1.4 DSE Status (nur DSE) 

Sobald der Status des DSE ändert, wird eine Payload versendet. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 

Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

 

Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als DSE Status versendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der 

PSWplus definiert. 

3.11.1.5 Fernkonfiguration (nur DE955, nicht in D) 

Aktiviert 

Die Funktion Fernkonfiguration ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Diese Funktion benötigt 

einen Fernkonfigurations-Server. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 

Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

3.11.1.6 Fernabfrage (nur DE955, s.QUAD (nicht in D)) 

Aktiviert 

Wenn Fernabfrage aktiv ist, so kann das Endgerät veranlasst werden beliebige Payload-Elemente über GPRS zu retournieren. 
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Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Die Fernabfrage wird mit 

einem OAP Ruf vorgängig gestartet. Eine Rückmeldung wird mit erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine 

Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung (nur DE955) 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

3.11.1.7 Fernüberwachung (nur DE955, s.QUAD (nicht in D)) 

Aktiviert 

Die Funktion Fernüberwachung ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Im vorgegebenen In-

tervall sendet das Endgerät die untenstehende Payload an den angegeben Server. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 

erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 

Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Rückfall Verbindung (nur DE955) 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Kann die Meldung nicht 

über die Primäre Verbindung abgesetzt werden, wird versucht, über die Rückfall Verbindung die Meldung zu senden. Sollte 

dies ebenfalls nicht möglich sein, wird ein Verbindungsfehler angezeigt. 

 

Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Rückmeldung gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in 

der PSWplus definiert. 

 

Intervall 

Das Intervall ist die Zeitspanne zwischen zwei Aussendungen der Payload an das System. Das Intervall kann hier in Stunden, 

Minuten und Sekunden eingestellt werden. Das maximale Intervall beträgt 12 Stunden, das minimale Intervall beträgt 3 Minu-

ten. 

3.12 Passwort 
Man unterscheidet den Passwortschutz für die programmierten Daten im Endgerät (in den folgenden Zeilen beschrieben) und 

den Passwortschutz beim Einschalten des Endgerätes, siehe auch unter Hauptkonfiguration-> Einstellungen in der PSWplus. 

Die Parameter-Programmierung der Swissphone Endgerätes kann mit einem Passwort geschützt werden. Ohne Kenntnis des 

Passwortes kann ein Endgerät weder ausgelesen noch neu programmiert werden. Sollte das Passwort vergessen sein, kann 

ein neues Passwort programmiert werden, allerdings werden in diesem Fall alle programmierten Daten gelöscht und das Gerät 

in den Ausgangszustand versetzt.  

 

Eingabe des Passwortes 

Sollte ein Endgerät bereits mit Passwort geschützt sein, erscheint die folgende Aufforderung beim Leseversuch der Konfigura-

tionsdaten mit der PSWplus: Passwort eingeben und "0K" drücken. Gibt man beim Lesen des Endgerätes drei Mal ein falsches 

Passwort ein, wird sich das Endgerät automatisch blockiert, lässt sich aber zurücksetzen. 

 

Option „Harter Passwortschutz“ 

Ist die Option „Harter Passwortschutz“ aktiviert, kann das Passwort fünf Mal falsch eingegeben werden, anschließend wird das 

Gerät dauerhaft blockiert. 
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Passwort programmieren 

Symbol "Passwort" in der oberen Leiste der PSWplus anklicken. Das Passwort in die Felder "Neues Passwort" und "Neues 

Passwort bestätigen" eingeben und Knopf "Passwort ändern" anklicken. Das Passwort wird programmiert und das Endgerät 

kann dann normal programmiert und ausgelesen werden.  

 

Passwort wechseln 

Symbol "Passwort" in der oberen Leiste anklicken. Das im Moment noch gültige Passwort in das Eingabefenster " Altes Pass-

wort" eingeben. Ein neues Passwort in die Felder "Neues Passwort" und "Neues Passwort bestätigen" eingeben und Taste 

"Passwort ändern" drücken, das neue Passwort wird in das Endgerät programmiert. Dies wird durch die Meldung "Das Pass-

wort wurde erfolgreich gesetzt" bestätigt. 

 

Passwort aufheben 

Symbol "Passwort" in der oberen Leiste anklicken und altes Passwort eingeben. Die Felder "Neues Passwort" und "Neues 

Passwort bestätigen" leer lassen und Taste "Passwort ändern" drücken, das alte Passwort wird gelöscht und es wird kein 

neues Passwort in das Endgerät gesetzt. 

 

Passwort vergessen oder falsch eingegeben 

Sollte das Passwort vergessen worden sein oder gibt man beim Lesen des Endgerätes drei Mal ein falsches Passwort ein, 

wird das Endgerät automatisch verriegelt. Dann kann der Meldeempfänger nur noch mit dem Button „Zurücksetzen“ zurück-

gesetzt werden. Dabei werden RICs und IDEA Schlüssel gelöscht. Anschließend lässt sich das Gerät wie gehabt programmie-

ren. 

 

Falls die Option "Harter Schutz" zusätzlich aktiviert ist, ist es nicht möglich, das Endgerät zurückzusetzen. Nur das richtige 

Passwort wird akzeptiert. Das heißt, dass das Endgerät für Unbefugte nicht brauchbar ist. 

 

Wichtig (s.QUAD ab FW V 2.38, sonstige ab FW V 5.22) 

 

Ist der «Harte Passwortschutz» aktiviert und das Passwort ist nicht mehr bekannt, kann das Gerät auf keine Weise 

mehr konfiguriert werden. 

Auch ein Zurücksetzen auf Werkseinstellung ist ab dieser Firmwareversion nicht mehr möglich. 

3.13 Werkzeuge  
Nach dem Klicken auf Werkzeuge öffnet sich ein neues Fenster. Wählen Sie im linken Teil des Fensters, welche Funktion Sie 

ausführen möchten. Wählen Sie im rechten Teil des Fensters die Einstellung zur Funktion. Führen Sie anschließend die Funk-

tion mit Klicken auf Ausführen aus. Mit Schließen verlassen Sie das Fenster Werkzeuge. Die linke Spalte enthält die einzelnen 

Werkzeuge zur Auswahl, die rechte Spalte enthält die möglichen Einstellungen, oder Tests, des jeweils ausgewählten Werk-

zeuges. 

 

Alle Meldungen löschen 

Löscht alle gespeicherten Meldungen im Empfänger 

 

Rücksetzen 

Hard Reset   entspricht dem Herausnehmen und wieder Einsetzen des Akkus 

Soft Reset   entspricht dem Aus- und Einschalten des Akkus 

Einstellungen zurücksetzen Löscht alle Daten im Gerät, anschließend kommt eine Meldung, z.B. Configuration incon-

sistent o.ä. Diese lässt sich durch neu Programmierung beseitigen.  

 

Anzahl Crypto und OAP Schlüssel 

Anzahl der im Gerät gespeicherten Schlüssel werden wiedergegeben 
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Crypto Schlüssel löschen 

Löscht sämtliche Schlüssel im Gerät 

 

Systemzeit 

Schreibt die Zeit des PC in das Gerät 

 

Analysedatei erzeugen 

Sollten Sie gegen Erwartung ein unerklärliches Problem mit Ihrem Endgerät haben, können Sie auf Anforderung der Swiss-

phone eine Analysedatei erzeugen („Analysedatei Erzeugen“ anklicken) und per Mail an Swissphone senden. 

Analysedatei A 

Für BOSS 915, 935, Hurricane Duo, RESQ, Trio, s.QUAD 

 

Analysedatei B 

Zusätzlich für s.QUAD 

 

Die ausgegebenen Analysedateien sind mit einem Passwort geschützt 

 

Modul Test 

 

Test diverser Funktionen des Melders, einige Werkzeuge finden nicht in allen Endgerät-Typen Anwendung. Zum Beispiel „TTS 

-Konserven“ (aus dem Englischen Text-To-Speech) sind Sprachsynthese-Konserven. Sie finden Anwendung in den Endge-

räten der Familie DV09A, um die digitalen Textnachrichten mit Sprachsynthese laut zu lesen. 

 

Paging 

 

Bietet die Möglichkeit über das Programmiergerät ein RIC im Melder auszulösen. Kann z. B. der Verfeinerung der Glob Funk-

tion dienen. 

 

Diese Anleitung dient als Ergänzung zur Programmieranleitung PSW Plus und setzt entsprechende Grundkenntnisse auf dem 
Gebiet der Melderprogrammierung voraus.  

 

 

Serienmäßig werden bei Meldeempfänger der Baureihe X15 und X35 die Funktionen Bluetooth Feedback und Hybrid alert 

aktiviert. Dadurch ändert sich die Darstellung der der Adressen, unter RIC und Sub wird jeweils die Zeile Adress Identifikator 

eingefügt. Dieser Identifikator dient als Adresse für den Mobilfunk Meldungsempfang und hat keinen Einfluss auf die POCSAG 

Funktion. Bei reinem POCSAG Empfang kann diese Zeile frei bleiben. Auch ein Import oder Kopieren aus einem Pager, der 

nicht über diese Funktion verfügt ist problemlos möglich.  
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4 Neue Funktionen s.QUAD X15 und X35 
 

Serienmäßig werden bei Meldeempfänger der Baureihe X15 und X35 die Funktionen Bluetooth Feedback und Hybrid alert 

aktiviert. 

 
 

Bluetooth Feedback ermöglicht die Rückmeldung über ein Smartphone mit der s.QUAD App auf den s.ONE Rückmeldeser-

ver. 

Bluetooth Hybrid alert ermöglicht die Alarmierung über ein Smartphone mit der s.QUAD App durch einen Hybridserver.  

4.1 s.ONE Mobile  

Die App muss auf dem Smartphone installiert werden, damit dieses als Gateway für den s.QUAD fungieren kann. 

Koppeln Sie das Smartphone per Bluetooth mit dem Pager. Dieser zeigt dann einen Sicherheitscode an, den Sie am Smart-
phone eingeben müssen. 

Eine Anmeldung in der App ist nicht erforderlich. 

4.2 Bluetooth Feedback 

4.3 Programmierung s.QUAD 

4.3.1 Einstellungen 

Diese Kurzanleitung zeigt die Konfiguration des s.ONE-Clients und eines s.QUAD Pagers mit gekoppeltem Smartphone zur 

Versendung von Alarmen per Mail bzw. aus dem s.ONE-Client heraus. 

Aktiviert muss gesetzt sein 

 

4.3.2 Verbindungen 

Es können maximal 8 verschiedene Verbindungen definiert werden. 
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Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Remote Host 

Angabe der URL des Servers, z.B. agps.swissphone.com oder der IP-Adresse des Servers z.B. 193.209.214.51 

 

Remote Port 

Port Nummer 

 

 
 

Name: [Beliebig] 

Host: feedback-sone.swissphone.de 

Port: 51955 

4.3.3 Adressen 

In der Spalte „MR“ muss der Meldungsrückkanal eingetragen werden: 

 

4.1 Meldungs-Rückkanal  

4.1.1 Bestätigungseinstellungen  

Es können bis zu 8 unterschiedliche Meldungs-Rückkanäle (MR1-MR8) definiert werden. Ein Meldungs-Rückkanal wird unter 
POCSAG Adressen in der PSWplus den einzelnen Sub-Adressen beliebig zugeteilt. Wird einer Adresse ein Meldungs-Rück-
kanal zugeordnet, erscheint nach dem Quittieren des Alarms das Menu mit den Benutzerantworten. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 
erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 
Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Text 1-8 

Auswahl der Texte, welche der Benutzer als Benutzerantwort zurücksenden kann.  

Die Auswahl wird unter 0.2 Meldungs-Rückkanal Texte in der PSWplus definiert. 

 

Empfangsbestätigung 

Nach Erhalt einer Meldung wird sofort eine Empfangsbestätigung gesendet.  

Das Senden der Empfangsbestätigung erfolgt automatisch. 

 

Payload Empfangsbestätigung 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Empfangsbestätigung gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter Payloads in der PSWplus definiert. 
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Payload Benutzerantwort 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Benutzerantwort gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter Payloads in der PSWplus definiert. 

 

 

4.1.2 Bestätigungstexte  

Liste der Texte, welche in der Benutzerantwort definiert werden können.  

Siehe Meldungs-Rückkanal Einstellungen in der PSWplus. 

Es können maximal 16 verschiedene Texte definiert werden. Die maximale Textlänge ist 16 Zeichen. 

 

 

4.2 Payloads 

Die Payloads definieren die Daten, die bei einer Übermittlung gesendet werden. 

Beispiel: 

 

4.3 Profile (optional) 

Hier wird festgelegt, welche Profile im Pager zur Verfügung stehen. RICs können in Profilen deaktiviert werden (unter Adres-
sen). 

Bei Profilwechseln können Informationen zu s.ONE gesendet werden (siehe Payloads und Dienste) 
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Hinweis: Zur Verknüpfung der Profile und Bestätigungen in s.ONE und im Pager ist die Reichenfolge, also die jeweilige ID und 
nicht die Bezeichnung, entscheidend. 

4.4 Dienste 

Hier kann konfiguriert werden ob die Profil Umschaltung auf dem Melder an s.ONE übermittelt wird. 

 

4.5 Bluetooth Hybrid alert 

4.6 s.ONE Client 

Voraussetzung: Einsatzkräfte sind angelegt und ggf. Pager zugewiesen. Hierarchie ist ggf. vorhanden. 

Per Mail können nur Gruppen aus s.ONE alarmiert werden. D.h. es müssen zunächst die entsprechenden Gruppen angelegt 
werden. 

Ressourcen > Gruppen > Neue Gruppe in der Organisation erstellen und die Einsatzkräfte in die Gruppe aufnehmen. 

Adressidentifikator vergeben. Der Adressidentifikator muss auch im s.QUAD bei jeder RIC konfiguriert werden. Es dient der 
Übersicht den Adressidentifikator gleich der RIC zu wählen. 

Kommunikationskanäle der Gruppe: Hybrid 

 

Der automatisch generierte Gruppenalias wird für die Alarmierung per Mail benötigt. 
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4.7 Alarm-Mail verschicken  

Empfänger: mail@soneswissphone.de 

Betreff: [Einsatztext] 

Mailtext: [Gruppenalias aus s.ONE] (siehe oben) 

 

4.8 Alarm aus s.ONE Client 

Alarme können auch direct aus dem s.ONE-Client verschickt werden. 

Module > Senden > 

Alarminfo: Einsatztext 

Hinzufügen 

Klicken Sie zur Auswahl zunächst auf das Kreissymbol mit dem Kreuz und fügen Sie eine Gruppe bzw. eine Einsatzkraft der 
Gruppe zur Liste hinzu: 

 
 

Werden weitere Textfelder (Schlüsselwort, Adresse) gefüllt so wird der Einsatztext anhand der Nachrichteneinstellung zusam-
mengesetzt. 

 

Verwaltung > Einstellungen: 

Hier können verschiedene Bausteine zur Erkennung der Einsatzdaten konfiguriert werden. 

Der oberste Eintrag ist relevant für die Zusammensetzung eines ausgesendeten Alarms. 

 

Beispiel: 

 
 

Setzt den Einsatztext aus den Feldern Schlüsselwort, Test, Adresse (mit Minuszeichen getrennt) zusammen.    

4.8.1 Einstellungen 

Aktiviert muss gesetzt sein 
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4.8.2 Verbindungen 

Es können maximal 8 verschiedene Verbindungen definiert werden. 

 

Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Remote Host 

Angabe der URL des Servers, z.B. agps.swissphone.com oder der IP-Adresse des Servers z.B. 193.209.214.51 

 

Remote Port 

Port Nummer 

 

 
 

Name: [Beliebig] 

Host: feedback-sone.swissphone.de 

Port: 51955 

4.8.3 Adressen 

In der Spalte „MR“ muss der Meldungsrückkanal eingetragen werden: 
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5 Programmieranleitung C35 und C45 
 

Besonderheiten beim s.QUAD C: 

 

• Die IMSI wird nicht mehr zur Identifizierung eine Meldeempfängers auf Seiten des Servers genutzt, dies erfolgt nur 
noch über die Seriennummer. 

• Eine Anpassung des APN ist nicht mehr nötig, falls lokale Server verwendet werden, findet die Anpassung bei der 
Swissphone Telecommunications statt. 

5.1 Hybridalarm s.QUAD C35 und C45 
 

Im Hybrid Server bzw. in s.ONE muss der Pager eingerichtet sein. 

5.1.1 Mobilfunk  

Im Block Mobilfunk werden alle relevanten Parameter für Mobilfunk-Kommunikation eingestellt und definiert.  

5.1.1.1 Einstellungen 

Typ 

Art des Mobilfunk Meldungsempfangs. Es stehen folgende Typen zur Verfügung. 

 

Permanenter GPRS Empfang 

Meldungen können immer über GPRS empfangen werden. Die Batterielaufzeit wird signifikant verkürzt. Parallel läuft auch der 
POCSAG Empfang weiter. Wenn dieselben Meldungen über GPRS und POCSAG versandt werden, so müssen die Adressen 
(RIC und d Mobilfunk Identifikator) jeweils im selben "Bündel" konfiguriert werden (siehe auch Adressen). 

 

Fallback GPRS 

So lange POCSAG empfang vorhanden ist werden Meldungen nur über POCSAG empfangen. Wenn kein POCSAG Netz 
verfügbar ist, so sendet das Endgerät die Payload für den Mobilfunk Meldungsempfang an das System. Somit ist das System 
informiert, dass das Endgerät nun über GPRS erreichbar ist. Sobald wieder ein POCSAG Netz verfügbar ist, wird die Payload 
erneut versandt, damit das System weiß, dass die Meldungen nicht mehr über GPRS versendet werden müssen. 

 

Empfangsgrenzwert für Fallback 

Optional kann der Wechsel in den Fallback Mode bereits vor dem definitiven Verlust des POCSAG Netz erfolgen. Dazu muss 
ein RSSI Grenzwert für die minimale POCSAG-Empfangsstärke konfiguriert werden. Wenn der POCSAG Empfang schlechter 
als z.B. -85 dBm ist, so wird in den Fallback Modus gewechselt. Wertebereich: -60 dBm (guter Empfang) bis -90 dBm (kritischer 
Empfang). 

 

Aktiviere Mobilfunk mit Meldungsempfang 

Die Funktion aktiviert den Mobilfunk-Empfang automatisch sobald eine Nachricht empfangen wurde.  
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Aktivierungszeit 

Ist die Zeit, die Mobilfunk aktiv bleibt. 

 

Akustischer Alarm bei Verbindungsverlust 

Aktiviert den akustischen Alarm, wenn bei permanenter Mobilfunkverbindung kein Netz gefunden wird 

 

Periodischer Alarm bei Verbindungsverlust 

wird alle 30sek wiederholt, bis wieder ein Mobilfunk Netz erkannt wird. 

 

Primäre Verbindung 

Über diese Verbindung versucht sich das Endgerät beim System für Mobilfunk Meldungsempfang an/abzumelden. 

 

Payload 

Es wird das Datenpaket ausgewählt das bei Verlust des POCSAG Netzwerkes und beim  

erneuten erkennen versandt wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der PSWplus definiert. Die Payload muss 
mindestens folgende Payload Elemente enthalten:  

Acknowledge ID, Pager SN, (evtl. Pager ID) 

 

Beispiel: 

 

5.1.1.2 Verbindungen 

Es können maximal 4 verschiedene Verbindungen definiert werden. 

 

Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Remote Host 

Angabe der URL des Servers, z.B. agps.swissphone.com oder der IP-Adresse des Servers z.B. 193.209.214.51 

 

Remote Port 

Port Nummer 

 

 
 

Beispiele: 

 Einstellungen s.ONE Einstellungen Hybrid Server 

Name Frei wählbar Frei wählbar 

Remote Host feedback-sone.swissphone.de 172.21.6.52 

Remote Port 51955 51956 
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5.1.2 Adressen 

Programmierung der Empfangsadressen, deren Parametrierung und die Zuordnung zu den Profilen 

 

Adress Identifikator 

Bei Mobilfunk Meldungsempfang muss ein Identifikator definiert werden, damit die Meldung zur korrekten Adresse assoziiert 
werden kann. Meist wird hier die Kombination aus RIC Adresse und Unteradresse verwendet 

 

 
  

Mit diesen Einstellungen ist der s.QUAD C Bereit für den Meldungsempfang über das Mobilnetz. 

5.1.3 Expressalarmierung 

Zur Trennung der verschiedenen Express-Aussendungen, muss ein Delimiter im Melder für Mobilfunk definiert werden. Es 
muss eine Adresse mit der Bezeichnung „Mobilfunk-Del“ angelegt (s.Bild).  

Die „Adress Identifier“ selbst lautet „Del“. Dies muss genau so angegeben werden. Der RIC-Typ ist auf „EA Delimiter“ einzu-
stellen. 

 

 
 

 
Hinweis:  

- Es ist ein Delimiter mit der Bezeichnung „Del“ festzulegen 

- Der „Adress Identifier“ orientiert sich an der RIC und der Subadresse für POCSAG  
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5.2 Rückmeldung auf S.One s.QUAD C35 und C45 

5.2.1 Mobilfunk  

Im SOS Portal muss der Pager durch Swissphone Telecommunications GmbH eingerichtet werden. 

 

Melder seitige Programmierung: 

5.2.1.1 Verbindungen 

Es können maximal 4 verschiedene Verbindungen definiert werden. 

 

Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Remote Host 

Angabe der URL des Servers, z.B. „agps.swissphone.com“ oder der IP-Adresse des Servers z.B. „193.209.214.51“ 

 

Remote Port 

Port Nummer 

 

  

5.2.1.2 Adressen 

In der Spalte „MR“ muss der Meldungsrückkanal eingetragen werden: 

 

5.2.2 Meldungs-Rückkanal  

5.2.2.1 Bestätigungseinstellungen  

Es können bis zu 8 unterschiedliche Meldungs-Rückkanäle (MR1-MR8) definiert werden. Ein Meldungs-Rückkanal wird unter 
POCSAG Adressen in der PSWplus den einzelnen Sub-Adressen beliebig zugeteilt. Wird einer Adresse ein Meldungs-Rück-
kanal zugeordnet, erscheint nach dem Quittieren des Alarms das Menu mit den Benutzerantworten. 

 

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 
erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 
Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Text 1-8 

Auswahl der Texte, welche der Benutzer als Benutzerantwort zurücksenden kann.  

Die Auswahl wird unter Bestätigungstexte in der PSWplus definiert. 

 

Empfangsbestätigung 

Nach Erhalt einer Meldung wird sofort eine Empfangsbestätigung gesendet.  

Das Senden der Empfangsbestätigung erfolgt automatisch. 
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Payload Empfangsbestätigung 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Empfangsbestätigung gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter Payloads in der PSWplus definiert. 

 

Payload Benutzerantwort 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Benutzerantwort gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter Payloads in der PSWplus definiert. 

 

 

5.2.2.2 Bestätigungstexte  

Liste der Texte, welche in der Benutzerantwort definiert werden können.  

Siehe Meldungs-Rückkanal Einstellungen in der PSWplus. 

Es können maximal 16 verschiedene Texte definiert werden. Die maximale Textlänge ist 16 Zeichen. 

 

 

5.2.3 Payloads 

Die Payloads definieren die Daten, die bei einer Übermittlung gesendet werden. 

 

 

5.2.4 Profile (optional) 

Hier wird festgelegt, welche Profile im Pager zur Verfügung stehen. RICs können in Profilen deaktiviert werden (unter Adres-
sen). 

Bei Profilwechseln können Informationen zu s.ONE gesendet werden (siehe Payloads und Dienste) 
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Hinweis: Zur Verknüpfung der Profile und Bestätigungen in s.ONE und im Pager ist die Reichenfolge, also die jeweilige ID und 
nicht die Bezeichnung, entscheidend. 
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5.3 Rückmeldung auf DigicomMap s.QUAD C35 und C45 

5.3.1 DigicomMap 

Im DigicomMap muss der Pager eingerichtet werden.  

 

 
 

Endgerät mit Bezeichnung und Seriennummer eintragen 

 

 
 

Unter Endgerät den Melder einer Einsatzkraft zuordnen 

 

Die restlichen Einstellungen müssen wie gewohnt in DigicomMap vorgenommen werden. 
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5.3.2 Melderseitige Programmierung 

5.3.2.1 Mobilfunk 

Verbindungen 

Es können maximal 4 verschiedene Verbindungen definiert werden. 

 

Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Remote Host 

Angabe der URL des Servers, z.B. agps.swissphone.com oder der IP-Adresse des Servers z.B. 193.209.214.51 

 

Remote Port 

Port Nummer 

 

 

5.3.2.2 Payloads 

Die Payloads definieren die Daten, die bei einer Übermittlung gesendet werden. 

 

 
 

5.3.2.3 Adressen 

In der Spalte „MR“ muss der Meldungsrückkanal eingetragen werden: 

 

5.3.3 Meldungs-Rückkanal  

5.3.3.1 Bestätigungseinstellungen  

Es können bis zu 8 unterschiedliche Meldungs-Rückkanäle (MR1-MR8) definiert werden. Ein Meldungs-Rückkanal wird unter 
POCSAG Adressen in der PSWplus den einzelnen Sub-Adressen beliebig zugeteilt. Wird einer Adresse ein Meldungs-Rück-
kanal zugeordnet, erscheint nach dem Quittieren des Alarms das Menu mit den Benutzerantworten. 

 

Primäre Verbindung 
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Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Eine Rückmeldung wird mit 
erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, über die Rückfall 
Verbindung die Meldung zu senden. 

 

Text 1-8 

Auswahl der Texte, welche der Benutzer als Benutzerantwort zurücksenden kann.  

Die Auswahl wird unter Bestätigungstexte in der PSWplus definiert. 

 

Empfangsbestätigung 

Nach Erhalt einer Meldung wird sofort eine Empfangsbestätigung gesendet.  

Das Senden der Empfangsbestätigung erfolgt automatisch. 

 

Payload Empfangsbestätigung 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Empfangsbestätigung gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter Payloads in der PSWplus definiert. 

 

Payload Benutzerantwort 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das mit der Benutzerantwort gesendet wird.  

Die Auswahl wird unter Payloads in der PSWplus definiert. 

 

 

5.3.3.2 Bestätigungstexte  

Liste der Texte, welche in der Benutzerantwort definiert werden können.  

Siehe Meldungs-Rückkanal Einstellungen in der PSWplus. 

Es können maximal 16 verschiedene Texte definiert werden. Die maximale Textlänge ist 16 Zeichen. 
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5.4 Notruf auf SOS Portal s.QUAD C45 
 

Im SOS Portal muss der Pager durch Swissphone Telecommunications GmbH eingerichtet werden. 

 

Melder seitige Programmierung: 

5.4.1 Mobilfunk 

5.4.1.1 Verbindungen 

Es können maximal 4 verschiedene Verbindungen definiert werden. 

 

Name 

Bezeichnung der Verbindung. Max. 16 Zeichen 

 

Remote Host 

Angabe der URL des Servers, z.B. agps.swissphone.com oder der IP-Adresse des Servers z.B. 193.209.214.51 

 

Remote Port 

Port Nummer 

 

 

5.4.2 Notrufe  

5.4.2.1 Verbindungen  

Primäre Verbindung 

Auswahl einer Verbindung, welche unter Mobilfunk Verbindungen in der PSWplus definiert wurde. Ein Notruf oder Statusinfor-
mationen werden mit erster Priorität auf dieser Verbindung gesendet. Kann keine Verbindung aufgebaut werden, wird versucht, 
über die Rückfall Verbindung den Notruf zu senden. Statusinformationen werden nur über die 

„primäre Verbindung“ übermittelt. 

 

Payload Initialruf 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als Initialruf gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der 
PSWplus definiert. 

 

Payload Folgeruf 

Es wird das Datenpaket ausgewählt, das als Folgeruf gesendet wird. Die Auswahl wird unter Mobilfunk Payloads in der 
PSWplus definiert. 
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5.4.2.2 Notruf-Einstellungen 

Aktiviert 

Aktiviert/ Deaktiviert die entsprechende Notruf-Funktion. Die Funktion ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert 
oder deaktiviert. Die Notruf-Funktionen Falldetektion und Totmann-Detektion kann der Benutzer über das Menü Arbeitssicher-
heit im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. Siehe auch unter Menü in der PSWplus. 

 

Offline Modus  

Erlaubt das verwenden der Notruftaste ohne Notrufsystem. Bei aktiviertem Offline Modus wird lokal mit einem Sirenenton sig-
nalisiert. Es erfolgt keine Weiterleitung.  

 

Lautloser Voralarm 

Aktivierung/Deaktivierung der Funktion. Der Benutzer wird durch einen Ton im Sekundentakt und Vibration auf den aktiven 
Voralarm aufmerksam gemacht. Mittels Aktivierung des Kontrollkästchens wird der Ton, sowie die Vibration während des Vor-
alarms ausgeschaltet. Zusätzliche akustische Signale wie "Notruf ausgelöst" und "Notruf abgesetzt" werden ebenfalls deakti-
viert. 

 

Dauer des Voralarms 

Verzögerungszeit bis zum Auslösen des Alarms 

 

Sirene 

Aktivierung/Deaktivierung der Sirene. Nach dem Auslösen eines Alarms startet das Endgerät eine Sirene. Die Sirene startet 
leise und schaltet nach 5 Sekunden auf laut. 

 

 

5.4.3 Lokalisierung 

5.4.3.1 Einstellungen  

GPS Allgemein  

 

Aktiviert 

Die Funktion GPS-Lokalisierung ist nach dem Programmieren des Endgerätes aktiviert oder deaktiviert. Mit dem 

Menü GPS kann der Benutzer die Funktion im Gerät selbständig aktivieren oder deaktivieren. siehe auch unter 

Menü in der PSWplus. 

 

Zeitsynchronisierung 

Das Endgerät synchronisiert seine Zeit mit der UTC-Zeit von GPS. Die Angabe der Zeitzone unter Hauptkonfiguration 
Einstellungen in der PSWplus ist wichtig. 
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GPS Parameter 

 

Schlafzeit 

Die Schlafzeit bestimmt die Zeit, nach welcher das GPS-Modul erneut gestartet wird und nach einer gültigen 

Position gesucht wird. Die Schlafzeit ist kein Intervall, sondern die Ruhezeit zwischen zwei GPS Aktivitäten. 

 

Optimierung 

Optimierung auf Betriebszeit oder Lokalisierung. Das GPS - Module benötigt in Betrieb größere Mengen an Energie. 

Deshalb sollte die GPS-Lokalisierung anwendungsspezifisch optimiert werden. Ist eine hohe Positionsgenauigkeit 

erforderlich, muss ein größerer Wert eingestellt werden. Damit verringert sich aber gleichzeitig die Betriebsdauer des 

Akkus. Ist die Positionsgenauigkeit weniger wichtig, kann ein kleinerer Wert eingestellt werden und die Betriebsdauer 

des Akkus wird somit verlängert. 

 

GPS Bereitschaft nach Meldungsempfang 

Die Funktion aktiviert den GPS-Empfang automatisch sobald eine Nachricht empfangen wurde. Während der definierten Zeit, 

hält das Gerät die aktuellen GPS-Daten bereit, sie werden jedoch nicht übermittelt. 

Bei einem Notruf sind die Positionsdaten direkt verfügbar, auch wenn sich der Träger beispielsweise in einem Gebäude (Ein-

satzort) befindet. 

Typischer Anwender der Funktion ist der Rettungsdienst. 

 

Bereitschaftzeit 

Ist die Zeit, die GPS Bereitschaft aktiv bleibt. 
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6 Tutorials 

6.1 Expressalarm 
In der Programmiersoftware PSW Plus kann man den Expressalarm in zwei Varianten programmieren: 

 

Standard Expressalarm: der verschlüsselte EA Alarm besteht aus EA Ton und IDEA EA Text  

Standard Expressalarm deaktiviert: der verschlüsselte EA Alarm besteht aus IDEA EA Ton und IDEA EA Text, Expressalarm 

ist damit im Verhalten abwärtskompatibel zu den Geräten BOSS 910/920/925, auf die IDEA EA Ton RIC kann eine IDEA Alpha 

Meldung geschickt werden und das Gerät wird diese Meldung alarmieren und entschlüsseln. 

 

  BOSS915/935, Hurricane Duo, RESQ 

Programmiersoftware Expressalarmierung Standard 

Expressalarmierung abwärts-

kompatibel zu 

BOSS910, 920, 925 

EA Delimiter nicht benötigt nicht benötigt 

Standart Expressalarm Flag gesetzt nicht gesetzt 

EA Ton RIC Typ: EA Ton IDEA EA Ton 

EA Text RIC Typ: IDEA EA Text IDEA EA Text 

 

 

6.1.1 Programmierbeispiel Standard Expressalarm 
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Programmierbeispiel abwärtskompatibel zu BOSS910, 920, 925 
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6.2 Einstellungen für On Air Programmierung (OAP) 

6.2.1 Programmierbeispiel OAP  

 

Unter „Adressen“ muss die entsprechende RIC Adresse eingetragen werden mit dem RIC Typ: OAP  

 

 
 

Die Eintragungen für „OAP Delimiter“ und „OAP Passwort“ unter „Dienste“ müssen den Einstellungen entsprechen, die von 

der Leitstelle vorgegeben sind.  

 

 
 

Hinweis: die Verwendung des Begriffs „TIME“ als OAP Passwort führt, abhängig von der Schreibweise, zu Fehlfunk-

tionen. Dieser Begriff ist fest mit der Zeitsetzfunktion verknüpft. 

6.2.2 Programmierbeispiel BOSKRYPT OAP  

 

Wenn die Funktion „Datum/ Uhrzeit stellen mit BOSKRYPT Verschlüsselung genutzt wird, muss das Gerät so programmiert 
werden wie im obigen Programmierbeispiel OAP gezeigt. Ist der BOSKRYPT Flag aktiviert, wird bei Meldungen, die auf den 
RIC Typ «OAP» eingehen, der BOSKRYPT Key Index überprüft und gegebenenfalls die Meldung entschlüsselt. Die Funktion 
ist abhängig von Firmwarestand. (Firmware ca. ab Ende 03.24 verfügbar) 

6.2.3 Programmierbeispiel IDEA-OAP 

 

Unter „Adressen“ wird die entsprechende RIC Adresse eingetragen mit dem RIC Typ: IDEA-OAP  

 

 
 

Für den IDEA-OAP Schlüssel wird automatisch der 33ste Schlüssel verwendet, dieser IDEA-Schlüssel ist für die On-Air-Pro-

grammierung reserviert und liegt außerhalb der IDEA-Schlüssel für die Alarmadressen. Der Schlüssel kann auch zusammen 

mit den Schlüsseln in der PSW Plus Crypto programmiert werden. 

 

Hinweis: wir dieser Schlüssel mit der PSW Plus geschrieben, wird ein eventuell vorhandener OAP Schlüssel ersetzt.  
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Die Programmierung von OAP Passwort und OAP Delimiter ist in diesem Fall nicht notwendig. 

6.3 Mehrkanal 

6.4 Digital: s.QUAD x35 Mehrkanal/ Scanner  
 

Diese Anleitung bezieht sich auf den Firmwarestand 3.40  

 

Inhalt  

 

1. Scanner ständig aktiv ....................................................................................................................... 

2. Scanner schaltbar ............................................................................................................................   

3. Umschaltung Manuell/ Scanner ......................................................................................................   

 

Scanner ständig aktiv  

Der s.QUAD x35 und ATEX können mit der Option Mehrkanal versehen werden (Hauptkonfiguration-> Einstellungen)  

 

 
 

Unter Alarmierung -> Einstellungen muss der gewünschte Scannermodus ausgewählt werden, weitere Infos dazu in der Pro-

grammieranleitung oder in der Hilfe durch Drücken der Taste“F1“  

 

 
 

Unter Alarmierung -> Netzwerke werden die Empfangsfrequenzen und Baudraten eingetragen  

 

 
 

Unter Alarmierung -> Adressen werden die RIC eingetragen, zusätzlich zu der Programmierung bei Einkanalgeräten muss bei 

einem Mehrkanalgerät in der Spalte Netzwerk das entsprechende Netz ausgewählt werden.  
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6.4.1 Scanner schaltbar  

 

Wenn der Scannerbetrieb schaltbar sein soll, muss in Alarmierung -> Profile ein Schaltprofil hinzugefügt werden:  

 

 
 

Unter Alarmierung -> Adressen werden in den Profilen die RIC aktiviert  

 

 
 

Im Display ist keine Anzeige für den aktiven Scanner sichtbar.  

 

6.4.2 Umschaltung Manuell/ Scanner  

 

Um eine manuelle Kanalumschaltung und Scannerbetrieb auf einem Gerät zu realisieren werden die Profile folgendermaßen 

angelegt:  

 

 
 

Konfiguration der Adressen:  

Somit ist ein sowohl ein manueller Wechsel zwischen den Kanälen möglich. als auch der Scannerbetrieb. Die ausgewählte 

Betriebsart wird durch den Profilnamen im Display angezeigt. 
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6.5 FME in zwei Landkreisen mit verschlüsselter Alarmierung 
 

Eine Einsatzkraft ist in zwei Landkreisen aktiv.  

 

Hinweis: Für die Programmierung der Schlüsseltabelle ist die PSW Plus Crypto nötig. 

 

Möglichkeit 1: die zuständigen Stellen in beiden Landkreisen einigen sich und erstellen eine gemeinsame Schlüsseldatei.  

 

Möglichkeit 2: jede zuständige Stelle programmiert eine halbe Schlüsseldatei, hierbei aktiviert jede Stelle nur eine halbe Schlüs-

seltabelle:  

 

 
 

Schlüsseltabelle Netz 1  
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Schlüsseltabelle Netz 2  

 

Es werden jeweils nur die aktivierten Schlüssel     der Dateien geschrieben, eventuell schon im FME abgelegten Schlüssel 

werden nicht überschrieben.  

Beide Seiten müssen sich nur noch darüber einigen, welcher OAP Schlüssel verwendet und wie das Passwort verwaltet wird.  

 

 
 

Möglichkeit 3: Die Schlüsseltabelle des bevorzugten Netzes 1 wird in das Gerät geschrieben und die dazugehörigen RIC Ad-

ressen wie bekannt programmiert. Die RIC des Netz 2 werden nur als Nurton Adressen programmiert, womit sie zwar alarmiert 

werden, aber kein übertragener Text angezeigt wird. 
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6.6 Tutorial: Meldungen automatisch sperren 
 

Es ist möglich, die gewünschte Meldung automatisch in einen Ordner zu legen, der nach einer einstellbaren Zeit nur noch mit 

einem Pin zu öffnen ist. Das funktioniert auch mit dem Standard Meldungsordner. 

Anzeige-Individualisierung -> Meldungen Sperren 

Hier kann konfiguriert werden, wie Meldungen nach der Alarmierung verwaltet / angezeigt werden. 

Meldungen die gesperrt werden, können nur nach eingeben eines PIN-Codes gelesen werden. Die Sperrung wird aktiv nach-

dem der PIN-Lock Timeout abgelaufen ist, das Timeout beginnt mit dem Empfang der Meldung. Ist der Timeout 0, so wird die 

Meldung erst gesperrt, nachdem Sie gelesen wurde. 
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Alternativ kann man auch den das Menü einstellen, dass ältere Meldungen nicht mehr lesbar sind. Dazu muss der entspre-

chende Meldungsordner deaktiviert werden 

 

 
 

Das Menü sieht dann so aus: 

 

  
Über den Menüpunkt „Letzte/ ungelesene Meldung“ lässt sich dann nur die aktuelle Meldung lesen. 

 

Die entstehenden Fehlermeldungen können ignoriert werden: 

 

 
 

 

 

 

 

 


